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Friedrich Kühn von Burgsdorff spielte am ersten Tag der Top-
12-Rangliste des DTTB groß auf, konnte tags darauf aber nicht an die-
se Leistungen anknüpfen und belegte zum Schluss als jüngster Teil-
nehmer der Endrunde den neunten Platz. Foto: Jörg Fuhrmann

Kurz & knapp

aNachfolge geregelt: Der 1. FC
Gievenbeck, in der Fußball-
Oberliga Rivale von Victoria
Clarholz, wird ab kommenden
Sommer vom Gespann Torsten
Maas und Steffen Büchter trai-
niert. Der aktuelle FC-Trainer
Florian Reckels legt aus fami-
liären Gründen eine Pause ein.

Handball-Oberliga

Der Blick auf die
Tabelle ist die
beste TSG-Taktik

Denn die TSG Harsewinkel kann
einen direkten Konkurrenten hin-
ter sich lassen; sie kann bei dann
21:19-Punkten schon nach dem
20. Saisonspiel nicht mehr bis auf
den drittletzten Platz zurückfal-
len. Und natürlich wäre es, nach-
dem der Heimknoten endlich ge-
platzt ist, auch eine Belohnung
für die ihr Team hervorragend
unterstützenden Zuschauer.

„Auch wenn zeitgleich in der
dritten Liga Altenhagen-Heepen
und Spenge spielen, rechne ich
mit 500 Fans. Und die sollen sich
nachher mit dem Team freuen
dürfen“, sagt Mühlbrandt.

Wenn die Mannschaft also auf
die Strategien und Überlegungen
des Gegners eine Antwort findet
und ihre Entwicklung und die
Konstanz seit Jahresbeginn fort-
setzt, dann kann sich am Freitag-
abend eine Tür mit der Aufschrift
Oberliga 24/25 weit öffnen.

Personell steht mit Sergej
Braun ein Linkshänder wieder
zur Verfügung, während Moritz
Grothues noch ausfällt. Dann
gibt es aktuell einige Sorgenkin-
der, über deren Einsatz erst kurz-
fristig entschieden wird.

Zur neuen Saison verlässt
Kreisläufer Yannec Ergun die
TSG. Der Kreisläufer, der nach
einem Jahr in der zweiten Mann-
schaft zum Oberligakader stieß
und dort wenig Spielanteile er-
hielt, wechselt zum Landesligis-
ten TuS Brockhagen.

Von STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Siebenmal
haben sich die TSG Harsewinkel
und der TuS Bommern bislang in
der Handball-Oberliga gegen-
über gestanden und jedesmal hat
die TSG gewonnen. „Die werden
brennen und alles versuchen, um
diese Serie zu beenden“, erwartet
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
heute Abend um 20 Uhr zum
Heimspiel einen bis in die Haar-
spitzen motivierten Gegner.

„Was wird mein Trainerkollege
Nils Krefter seinen Jungs wohl an
die Hand geben, um uns schlagen
zu können“, versucht der Harse-
winkeler Trainer mal, die Per-
spektive seines Gegenübers ein-
zunehmen: „Der wird sagen, dass
sie sich nicht auf ein schnelles
Hin und Her einlassen dürfen und
versuchen müssen, uns in ein eher
ruhiges Aufbauspiel zu zwingen.“
Aufbauend auf ihrer konstant auf
Topniveau abliefernden 6:0-Ab-
wehr vor den starken Torhütern
Schröder/Hendrich wollen die
Gastgeber dagegen Bälle erobern
und direkt umschalten.

Noch wichtiger als Taktiererei-
en à la Pep Guardiola ist für
Mühlbrandt vor dem zweiten
Freitags-Heimspiel hintereinan-
der jedoch, dass seine Spieler ge-
nau auf die Tabelle schauen und
dabei verinnerlichen, welche Per-
spektiven ein Sieg heute eröffnet.

Einmal noch voll durchziehen, auch wenn es wehtut. Mit dem Heimsieg gegen Bommern können die Har-
sewinkeler Oberligahandballer um Robert Indeche heute Abend einen großen Schritt Richtung Klassener-
halt machen. Foto: Nieländer

Tischtennis

Kühn von Burgsdorff zahlt
Lehrgeld bei Top-12-Turnier

schließend sogar den deutschen
Vizemeister der J19, Lleyton Ull-
mann (TSV Sasel), mit 3:1. Im
letzten Spiel am Samstag hatte
Kühn von Burgsdorff gegen Akito
Itagaki (DJK Effeltrich) das
Glück nicht auf seiner Seite und
bei der knappen 2:3-Niederlage
verlor er bei einer 2:1-Satzfüh-
rung den vierten Durchgang erst
in der Verlängerung und anschlie-
ßend auch den Entscheidungs-
satz.

Am Sonntag konnte Friedrich
Kühn von Burgsdorff nicht mehr
an die guten Leistungen vom
Samstag anknüpfen. Ihm fehlten
ein wenig Glück und die notwen-
dige Nervenstärke. So verlor er
gegen Kevin Fu (Bayern Mün-
chen), Matej Haspel (DJK Kolber-
moor) und Lorenz Schäfer (TTC
Kirst) jeweils hauchdünn mit 2:3.
Im letzten Spiel gegen Lorenz
Schäfer (DJK Kolbermoor) lief
nichts mehr zusammen und es
gab ein glattes 0:3.

die Oberhand. Die erste Niederla-
ge kassierte er beim 0:3 gegen den
späteren Rangdritten Tobias
Sältzer (Borussia Düsseldorf).

In den nächsten drei Runden
imponierte er mit starken Leis-
tungen und bewies seine Zugehö-
rigkeit zur deutschen Spitzen-
klasse in der Altersklasse J19. In
der vierten Runde musste er ge-
gen den deutschen Meister und
souveränen Turniersieger Andre
Bertelmeier antreten. Das große
Talent des 1. FC Köln hatte vor ei-
nigen Wochen bei der U21-Euro-
pameisterschaft den dritten Platz
belegt und war klarer Favorit.
Doch Friedrich Kühn von Burgs-
dorff mischte über weite Strecken
hervorragend mit und verlor nur
mit 10:12, 7:11 und 9:11.

In den nächsten beiden Partien
gelangen ihm Überraschungen.
Zunächst besiegte er mit Manuel
Prohaska (SC Staig) den Sieger
der Top-48-Rangliste der Jahre
2022 und 2023 mit 3:2 und an-

Gütersloh (kl). Beim Top-
12-Ranglistenturnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in der Altersklasse J19
begann das Gütersloher Talent
Friedrich Kühn von Burgsdorff
überaus verheißungsvoll. Nach
vier Siegen und zwei Niederlagen
in den ersten sechs Runden war
durchaus sogar ein Podiumsplatz
möglich.

Allerdings lief es in den folgen-
den fünf Runden nicht so erfolg-
reich weiter und nach mehreren
knappen Niederlagen reichte es
in der Endabrechnung nur zum
neunten Platz. Aber mit 15 Jahren
war das Gütersloher Talent der
jüngste Teilnehmer der Endrunde
und er kann in dieser Altersklasse
noch vier weitere Jahre spielen.

Zum Auftakt besiegte Friedrich
Kühn von Burgsdorff am Samstag
Pavel Sokolov (1. FC Saarbrü-
cken) glatt mit 3:0 und auch im
zweiten Spiel behielt er gegen Ja-
mal Qudriss (TV Refrath) mit 3:1

Radsport

RSV-Nachwuchs
tankt Selbstvertrauen

es am Samstag etwas ruhiger an-
gehen und wurde Sechster.

Gut erholt präsentierten sich
die beiden tags drauf beim dritten
Lauf zum Alpecin-OWL-Nach-
wuchs-Cup in Paderborn. Auf
dem Gelände der Home-Deluxe-
Arena setzten sich die beiden
frühzeitig mit Tim Coenen (RC
Endspurt Herford) ab und über-
rundeten das Feld. Im Finale fuhr
Nick Kottmeyer den Sprint von
der Spitze und gewann vor Tim
Coenen und Nico Baretti. Mit 41
Punkten übernahm der 15-jähri-
ge Harsewinkeler erneut die Füh-
rung in der Cup-Wertung. Nico
Baretti, der das erste Rennen we-
gen einer Klassenfahrt verpasst
hatte, verbesserte sich auf den
vierten Platz.

In der Schülerklasse U13 setzte
sich Till Nieländer frühzeitig mit
Paul Haardt (RC Sprinter Wal-
trop) ab. Fünf Runden vor Schuss
löste sich der elfjährige Harse-
winkeler von seinem Fluchtge-
fährten und fuhr einen ungefähr-
deten Sieg heraus. Für das RSV-
Talent war es bereits der dritte
Sieg in der Serie. Vereinskollege
Wadim Roor festigte als Sechster
den sechsten Platz in der Gesamt-
wertung.

Gütersloh (man). Eine Woche
vor dem ersten bundesoffenen
Straßenrennen in Herford haben
die Nachwuchs-Radsportler des
RSV Gütersloh viel Selbstver-
trauen gesammelt.

Nico Baretti gewann im nieder-
ländischen Emmen das Trai-
ningsrennen der Jugendklasse
U17 und Nick Kottmeyer den
dritten Lauf zum Alpecin-OWL-
Nachwuchs-Cup. Mit seinem
zweiten Tagessieg übernahm der
15-jährige Harsewinkeler auch
wieder die Führung in der Cup-
Wertung. Die Führung in der Ge-
samtwertung der Schülerklasse
U13 baute zudem Till Nieländer
mit seinem dritten Sieg in Serie
aus. Die Isselhorsterin Marie Ehl-
scheidt feierte derweil in der Ju-
gendklasse U17 als Siebte der Ge-
samtwertung ein gelungenes Rad-
sport-Debüt.

Im niederländischen Emmen
schlugen die knapp 80 Fahrer auf
dem flachen 1,9 km langen Rund-
kurs von Beginn an ein hohes
Tempo an. Nico Baretti setzte sich
umgehend in der Spitzengruppe
fest und sprintete im Finale nach
55 Kilometern den Sieg in der Al-
tersklasse U17 heraus. Sein Ver-
einskollege Nick Kottmeyer ließ

In guter Form präsentieren sich Nico Baretti (l.) und Nick Kottmeyer
vom RSV Gütersloh kurz vor dem ersten bundesoffenen Straßenrennen
der neuen Saison. Foto: Nieländer

Strenge-Cup

Gruppen werden
am Montag gelost

Kreis Gütersloh (gl). Der
Strenge-Cup meldet sich zu-
rück und beginnt traditionell
mit der Auslosung der Mann-
schaften für die Gruppenspie-
le. Welche Mannschaften wer-
den in den Vorrunden des größ-
ten heimischen E-Jugend-Fuß-
ballturniers aufeinandertref-
fen? Diese Frage wird am Mon-
tag, 18. März, ab 17.30 Uhr be-
antwortet. Dann empfängt
Hauptsponsor Strenge Spieler,
Trainer und Betreuer zur Aus-
losung am Firmensitz an der
Nordhorner Straße in Güters-
loh. Das vom Fußballkreis und
dem SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler ausgerichtete
Turnier findet von Freitag,
7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in
Langenberg statt

Landesliga

Beim Schlusslicht
Vollgas geben

Verl (zog). Zwei Spiele sind
es noch für den mit fünf Punk-
ten Vorsprung die Tabelle der
Handball-Landesliga anfüh-
renden TV Verl bis zur ersehn-
ten Osterpause.

Dass es sein Team dabei am
Samstagnachmittag beim
Schlusslicht TuS Brake II et-
was entspannter angehen las-
sen könnte, um nach sechs
kräftezehrenden Spieltags-
Wochenenden Kräfte zu spa-
ren, ist für Trainer Robert Voß-
hans keine Option: „Dazu fehlt
meiner jungen Mannschaft die
Routine. Außerdem stellen uns
immer wieder Ausfälle auch
vor neue Aufgaben.“ So muss
der Spitzenreiter mindestens
bis nach der Osterpause auf
Linksaußen Daniel Schidetzky
verzichten, der sich beim
Heimsieg über Everswinkel
mehrere Bänder im Sprungge-
lenk gerissen hatte.

„Zum Glück sind wir über-
ragend breit besetzt. Dann
rückt jetzt Jordi Jürgenliemke
als Nummer zwei mit Freddi
Trapphoff auf die linke Seite.“,
ist der Trainer froh, viele Al-
ternativen zu haben. Schwer
zu ersetzen sind allerdings
Routine und Führungsstärke
von Thomas Fröbel, der eben-
falls noch bis nach Ostern ge-
schont wird. Raphael Voßhans
kommt erst am Samstagabend
aus dem Urlaub zurück.

Beim Schlusslicht baut Ro-
bert Voßhans, so wie in der
Vorwoche, darauf, gleich von
Beginn an für klare verhältnis-
se zu sorgen. „Sofort Gas ge-
ben, um nicht später in die
Bredouille zu kommen und pa-
nisch zu werden“, lautet die
Vorgabe.

Greitens geht,
Schröder kommt

Verl (zog). Bei fünf Punkten
Vorsprung auf den VfL Her-
ford, der in der Handball-Lan-
desliga nach der Niederlage in
Verl gleich noch zwei weitere
Mal verlor, hat der TV Verl gute
Aussichten, im nächsten Jahr
Verbandsligist zu sein.

TVV-Torwart Alexander
Greitens steigt dagegen zur
Saison 2024/25 gleich um zwei
Klassen auf. Der 24-Jährige
wechselt zum Oberligisten
Sportfreunde Loxten. „Alex
gehört für mich zu den Top drei
Torhütern der Liga. Wenn
dann ein Oberligist kommt, ist
das auch eine Anerkennung, da
hatten wir dann nicht mehr so
viele Argumente“, kann Trai-
ner Robert Voßhans den
Schritt nachvollziehen. Der
24-jährige Hövelhofer spielt
im achten Jahr in Verl und
wurde davor beim TBV Lemgo
ausgebildet. Auf der Suche
nach einem Nachfolger sind
die Verler auf gutem Weg.

Bereits fix ist die Verpflich-
tung von Fynn Schröder von
der HSG Altenbeken-Buke.
Der Linksaußen hat sich zu
Jahresbeginn ein Kreuzband
gerissen und fällt noch länger
aus. So wurde die Vereinba-
rung mit dem TV Verl gleich
für die kommenden zwei Spiel-
zeiten getroffen.

FSV Gütersloh

Marie Schröder zu
Gast in Talkrunde

Gütersloh (gl). Am Dienstag
war Marie Schröder, Zweitli-
gafußballerin des FSV Güters-
loh, beim Kinder- und Jugend-
zentrum Chilli in Lügde zu
Gast. Die Stürmerin nahm an
einer Talkrunde im Rahmen ei-
ner vom IQ Lügde organisier-
ten Kursusreihe zum Thema
Fußball teil.

Schröder, die in Lügde auf-
gewachsen ist, bekam von 20
wissbegierigen Kindern in ei-
ner lebhaften Runde zahlrei-
che Fragen zu ihrer Karriere,
ihrer Kindheit in Lügde und
persönlichen Erfahrungen ge-
stellt. Die Fußballerin berich-
tete, dass es gar nicht so ein-
fach sei, ihren Beruf als Poli-
zistin mit dem Fußball unter
einen Hut zu bringen, aber die
Schnelligkeit aus dem Fuß-
ballsport im Berufsleben auch
ein Vorteil ist.

Das IQ Lügde ist ein wichti-
ger Anlaufpunkt für Kinder,
Jugendliche und Familien. Das
„IQ“ steht für Integrative
Quartiersarbeit.

Freitag, 15. März 2024Lokalsport

Friedrich Kühn von Burgsdorff spielte am ersten Tag der Top-
12-Rangliste des DTTB groß auf, konnte tags darauf aber nicht an die-
se Leistungen anknüpfen und belegte zum Schluss als jüngster Teil-
nehmer der Endrunde den neunten Platz. Foto: Jörg Fuhrmann
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aNachfolge geregelt: Der 1. FC
Gievenbeck, in der Fußball-
Oberliga Rivale von Victoria
Clarholz, wird ab kommenden
Sommer vom Gespann Torsten
Maas und Steffen Büchter trai-
niert. Der aktuelle FC-Trainer
Florian Reckels legt aus fami-
liären Gründen eine Pause ein.

Handball-Oberliga

Der Blick auf die
Tabelle ist die
beste TSG-Taktik

Denn die TSG Harsewinkel kann
einen direkten Konkurrenten hin-
ter sich lassen; sie kann bei dann
21:19-Punkten schon nach dem
20. Saisonspiel nicht mehr bis auf
den drittletzten Platz zurückfal-
len. Und natürlich wäre es, nach-
dem der Heimknoten endlich ge-
platzt ist, auch eine Belohnung
für die ihr Team hervorragend
unterstützenden Zuschauer.

„Auch wenn zeitgleich in der
dritten Liga Altenhagen-Heepen
und Spenge spielen, rechne ich
mit 500 Fans. Und die sollen sich
nachher mit dem Team freuen
dürfen“, sagt Mühlbrandt.

Wenn die Mannschaft also auf
die Strategien und Überlegungen
des Gegners eine Antwort findet
und ihre Entwicklung und die
Konstanz seit Jahresbeginn fort-
setzt, dann kann sich am Freitag-
abend eine Tür mit der Aufschrift
Oberliga 24/25 weit öffnen.

Personell steht mit Sergej
Braun ein Linkshänder wieder
zur Verfügung, während Moritz
Grothues noch ausfällt. Dann
gibt es aktuell einige Sorgenkin-
der, über deren Einsatz erst kurz-
fristig entschieden wird.

Zur neuen Saison verlässt
Kreisläufer Yannec Ergun die
TSG. Der Kreisläufer, der nach
einem Jahr in der zweiten Mann-
schaft zum Oberligakader stieß
und dort wenig Spielanteile er-
hielt, wechselt zum Landesligis-
ten TuS Brockhagen.

Von STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Siebenmal
haben sich die TSG Harsewinkel
und der TuS Bommern bislang in
der Handball-Oberliga gegen-
über gestanden und jedesmal hat
die TSG gewonnen. „Die werden
brennen und alles versuchen, um
diese Serie zu beenden“, erwartet
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
heute Abend um 20 Uhr zum
Heimspiel einen bis in die Haar-
spitzen motivierten Gegner.

„Was wird mein Trainerkollege
Nils Krefter seinen Jungs wohl an
die Hand geben, um uns schlagen
zu können“, versucht der Harse-
winkeler Trainer mal, die Per-
spektive seines Gegenübers ein-
zunehmen: „Der wird sagen, dass
sie sich nicht auf ein schnelles
Hin und Her einlassen dürfen und
versuchen müssen, uns in ein eher
ruhiges Aufbauspiel zu zwingen.“
Aufbauend auf ihrer konstant auf
Topniveau abliefernden 6:0-Ab-
wehr vor den starken Torhütern
Schröder/Hendrich wollen die
Gastgeber dagegen Bälle erobern
und direkt umschalten.

Noch wichtiger als Taktiererei-
en à la Pep Guardiola ist für
Mühlbrandt vor dem zweiten
Freitags-Heimspiel hintereinan-
der jedoch, dass seine Spieler ge-
nau auf die Tabelle schauen und
dabei verinnerlichen, welche Per-
spektiven ein Sieg heute eröffnet.

Einmal noch voll durchziehen, auch wenn es wehtut. Mit dem Heimsieg gegen Bommern können die Har-
sewinkeler Oberligahandballer um Robert Indeche heute Abend einen großen Schritt Richtung Klassener-
halt machen. Foto: Nieländer
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Lehrgeld bei Top-12-Turnier

schließend sogar den deutschen
Vizemeister der J19, Lleyton Ull-
mann (TSV Sasel), mit 3:1. Im
letzten Spiel am Samstag hatte
Kühn von Burgsdorff gegen Akito
Itagaki (DJK Effeltrich) das
Glück nicht auf seiner Seite und
bei der knappen 2:3-Niederlage
verlor er bei einer 2:1-Satzfüh-
rung den vierten Durchgang erst
in der Verlängerung und anschlie-
ßend auch den Entscheidungs-
satz.

Am Sonntag konnte Friedrich
Kühn von Burgsdorff nicht mehr
an die guten Leistungen vom
Samstag anknüpfen. Ihm fehlten
ein wenig Glück und die notwen-
dige Nervenstärke. So verlor er
gegen Kevin Fu (Bayern Mün-
chen), Matej Haspel (DJK Kolber-
moor) und Lorenz Schäfer (TTC
Kirst) jeweils hauchdünn mit 2:3.
Im letzten Spiel gegen Lorenz
Schäfer (DJK Kolbermoor) lief
nichts mehr zusammen und es
gab ein glattes 0:3.

die Oberhand. Die erste Niederla-
ge kassierte er beim 0:3 gegen den
späteren Rangdritten Tobias
Sältzer (Borussia Düsseldorf).

In den nächsten drei Runden
imponierte er mit starken Leis-
tungen und bewies seine Zugehö-
rigkeit zur deutschen Spitzen-
klasse in der Altersklasse J19. In
der vierten Runde musste er ge-
gen den deutschen Meister und
souveränen Turniersieger Andre
Bertelmeier antreten. Das große
Talent des 1. FC Köln hatte vor ei-
nigen Wochen bei der U21-Euro-
pameisterschaft den dritten Platz
belegt und war klarer Favorit.
Doch Friedrich Kühn von Burgs-
dorff mischte über weite Strecken
hervorragend mit und verlor nur
mit 10:12, 7:11 und 9:11.

In den nächsten beiden Partien
gelangen ihm Überraschungen.
Zunächst besiegte er mit Manuel
Prohaska (SC Staig) den Sieger
der Top-48-Rangliste der Jahre
2022 und 2023 mit 3:2 und an-

Gütersloh (kl). Beim Top-
12-Ranglistenturnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in der Altersklasse J19
begann das Gütersloher Talent
Friedrich Kühn von Burgsdorff
überaus verheißungsvoll. Nach
vier Siegen und zwei Niederlagen
in den ersten sechs Runden war
durchaus sogar ein Podiumsplatz
möglich.

Allerdings lief es in den folgen-
den fünf Runden nicht so erfolg-
reich weiter und nach mehreren
knappen Niederlagen reichte es
in der Endabrechnung nur zum
neunten Platz. Aber mit 15 Jahren
war das Gütersloher Talent der
jüngste Teilnehmer der Endrunde
und er kann in dieser Altersklasse
noch vier weitere Jahre spielen.

Zum Auftakt besiegte Friedrich
Kühn von Burgsdorff am Samstag
Pavel Sokolov (1. FC Saarbrü-
cken) glatt mit 3:0 und auch im
zweiten Spiel behielt er gegen Ja-
mal Qudriss (TV Refrath) mit 3:1

Radsport

RSV-Nachwuchs
tankt Selbstvertrauen

es am Samstag etwas ruhiger an-
gehen und wurde Sechster.

Gut erholt präsentierten sich
die beiden tags drauf beim dritten
Lauf zum Alpecin-OWL-Nach-
wuchs-Cup in Paderborn. Auf
dem Gelände der Home-Deluxe-
Arena setzten sich die beiden
frühzeitig mit Tim Coenen (RC
Endspurt Herford) ab und über-
rundeten das Feld. Im Finale fuhr
Nick Kottmeyer den Sprint von
der Spitze und gewann vor Tim
Coenen und Nico Baretti. Mit 41
Punkten übernahm der 15-jähri-
ge Harsewinkeler erneut die Füh-
rung in der Cup-Wertung. Nico
Baretti, der das erste Rennen we-
gen einer Klassenfahrt verpasst
hatte, verbesserte sich auf den
vierten Platz.

In der Schülerklasse U13 setzte
sich Till Nieländer frühzeitig mit
Paul Haardt (RC Sprinter Wal-
trop) ab. Fünf Runden vor Schuss
löste sich der elfjährige Harse-
winkeler von seinem Fluchtge-
fährten und fuhr einen ungefähr-
deten Sieg heraus. Für das RSV-
Talent war es bereits der dritte
Sieg in der Serie. Vereinskollege
Wadim Roor festigte als Sechster
den sechsten Platz in der Gesamt-
wertung.

Gütersloh (man). Eine Woche
vor dem ersten bundesoffenen
Straßenrennen in Herford haben
die Nachwuchs-Radsportler des
RSV Gütersloh viel Selbstver-
trauen gesammelt.

Nico Baretti gewann im nieder-
ländischen Emmen das Trai-
ningsrennen der Jugendklasse
U17 und Nick Kottmeyer den
dritten Lauf zum Alpecin-OWL-
Nachwuchs-Cup. Mit seinem
zweiten Tagessieg übernahm der
15-jährige Harsewinkeler auch
wieder die Führung in der Cup-
Wertung. Die Führung in der Ge-
samtwertung der Schülerklasse
U13 baute zudem Till Nieländer
mit seinem dritten Sieg in Serie
aus. Die Isselhorsterin Marie Ehl-
scheidt feierte derweil in der Ju-
gendklasse U17 als Siebte der Ge-
samtwertung ein gelungenes Rad-
sport-Debüt.

Im niederländischen Emmen
schlugen die knapp 80 Fahrer auf
dem flachen 1,9 km langen Rund-
kurs von Beginn an ein hohes
Tempo an. Nico Baretti setzte sich
umgehend in der Spitzengruppe
fest und sprintete im Finale nach
55 Kilometern den Sieg in der Al-
tersklasse U17 heraus. Sein Ver-
einskollege Nick Kottmeyer ließ

In guter Form präsentieren sich Nico Baretti (l.) und Nick Kottmeyer
vom RSV Gütersloh kurz vor dem ersten bundesoffenen Straßenrennen
der neuen Saison. Foto: Nieländer

Strenge-Cup

Gruppen werden
am Montag gelost

Kreis Gütersloh (gl). Der
Strenge-Cup meldet sich zu-
rück und beginnt traditionell
mit der Auslosung der Mann-
schaften für die Gruppenspie-
le. Welche Mannschaften wer-
den in den Vorrunden des größ-
ten heimischen E-Jugend-Fuß-
ballturniers aufeinandertref-
fen? Diese Frage wird am Mon-
tag, 18. März, ab 17.30 Uhr be-
antwortet. Dann empfängt
Hauptsponsor Strenge Spieler,
Trainer und Betreuer zur Aus-
losung am Firmensitz an der
Nordhorner Straße in Güters-
loh. Das vom Fußballkreis und
dem SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler ausgerichtete
Turnier findet von Freitag,
7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in
Langenberg statt

Landesliga

Beim Schlusslicht
Vollgas geben

Verl (zog). Zwei Spiele sind
es noch für den mit fünf Punk-
ten Vorsprung die Tabelle der
Handball-Landesliga anfüh-
renden TV Verl bis zur ersehn-
ten Osterpause.

Dass es sein Team dabei am
Samstagnachmittag beim
Schlusslicht TuS Brake II et-
was entspannter angehen las-
sen könnte, um nach sechs
kräftezehrenden Spieltags-
Wochenenden Kräfte zu spa-
ren, ist für Trainer Robert Voß-
hans keine Option: „Dazu fehlt
meiner jungen Mannschaft die
Routine. Außerdem stellen uns
immer wieder Ausfälle auch
vor neue Aufgaben.“ So muss
der Spitzenreiter mindestens
bis nach der Osterpause auf
Linksaußen Daniel Schidetzky
verzichten, der sich beim
Heimsieg über Everswinkel
mehrere Bänder im Sprungge-
lenk gerissen hatte.

„Zum Glück sind wir über-
ragend breit besetzt. Dann
rückt jetzt Jordi Jürgenliemke
als Nummer zwei mit Freddi
Trapphoff auf die linke Seite.“,
ist der Trainer froh, viele Al-
ternativen zu haben. Schwer
zu ersetzen sind allerdings
Routine und Führungsstärke
von Thomas Fröbel, der eben-
falls noch bis nach Ostern ge-
schont wird. Raphael Voßhans
kommt erst am Samstagabend
aus dem Urlaub zurück.

Beim Schlusslicht baut Ro-
bert Voßhans, so wie in der
Vorwoche, darauf, gleich von
Beginn an für klare verhältnis-
se zu sorgen. „Sofort Gas ge-
ben, um nicht später in die
Bredouille zu kommen und pa-
nisch zu werden“, lautet die
Vorgabe.

Greitens geht,
Schröder kommt

Verl (zog). Bei fünf Punkten
Vorsprung auf den VfL Her-
ford, der in der Handball-Lan-
desliga nach der Niederlage in
Verl gleich noch zwei weitere
Mal verlor, hat der TV Verl gute
Aussichten, im nächsten Jahr
Verbandsligist zu sein.

TVV-Torwart Alexander
Greitens steigt dagegen zur
Saison 2024/25 gleich um zwei
Klassen auf. Der 24-Jährige
wechselt zum Oberligisten
Sportfreunde Loxten. „Alex
gehört für mich zu den Top drei
Torhütern der Liga. Wenn
dann ein Oberligist kommt, ist
das auch eine Anerkennung, da
hatten wir dann nicht mehr so
viele Argumente“, kann Trai-
ner Robert Voßhans den
Schritt nachvollziehen. Der
24-jährige Hövelhofer spielt
im achten Jahr in Verl und
wurde davor beim TBV Lemgo
ausgebildet. Auf der Suche
nach einem Nachfolger sind
die Verler auf gutem Weg.

Bereits fix ist die Verpflich-
tung von Fynn Schröder von
der HSG Altenbeken-Buke.
Der Linksaußen hat sich zu
Jahresbeginn ein Kreuzband
gerissen und fällt noch länger
aus. So wurde die Vereinba-
rung mit dem TV Verl gleich
für die kommenden zwei Spiel-
zeiten getroffen.

FSV Gütersloh

Marie Schröder zu
Gast in Talkrunde

Gütersloh (gl). Am Dienstag
war Marie Schröder, Zweitli-
gafußballerin des FSV Güters-
loh, beim Kinder- und Jugend-
zentrum Chilli in Lügde zu
Gast. Die Stürmerin nahm an
einer Talkrunde im Rahmen ei-
ner vom IQ Lügde organisier-
ten Kursusreihe zum Thema
Fußball teil.

Schröder, die in Lügde auf-
gewachsen ist, bekam von 20
wissbegierigen Kindern in ei-
ner lebhaften Runde zahlrei-
che Fragen zu ihrer Karriere,
ihrer Kindheit in Lügde und
persönlichen Erfahrungen ge-
stellt. Die Fußballerin berich-
tete, dass es gar nicht so ein-
fach sei, ihren Beruf als Poli-
zistin mit dem Fußball unter
einen Hut zu bringen, aber die
Schnelligkeit aus dem Fuß-
ballsport im Berufsleben auch
ein Vorteil ist.

Das IQ Lügde ist ein wichti-
ger Anlaufpunkt für Kinder,
Jugendliche und Familien. Das
„IQ“ steht für Integrative
Quartiersarbeit.

Freitag, 15. März 2024Lokalsport

Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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Kreis Gütersloh (gl). Der Strenge-
Cup meldet sich zurück und beginnt 
traditionell mit der Auslosung der 
Mannschaften für die Gruppenspiele.
Welche Mannschaften werden in den 
Vorrunden des größten heimischen E-
Jugend-Fußballturniers aufeinander-
treffen?
Diese Frage wird am Montag,18. 
März, ab 17.30 Uhr beantwortet.

Dann empfängt Hauptsponsor Strenge
Spieler, Trainer und Betreuer zur 
Auslosung am Firmensitz an der 
Nordhorner Straße in Gütersloh.
Das vom Fußballkreis und dem SV 
Grün-Weiß Langenberg-Benteler 
ausgerichtete Turnier findet von Frei-
tag, 7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in 
Langenberg statt

Friedrich Kühn von Burgsdorff spielte am ersten Tag der Top-
12-Rangliste des DTTB groß auf, konnte tags darauf aber nicht an die-
se Leistungen anknüpfen und belegte zum Schluss als jüngster Teil-
nehmer der Endrunde den neunten Platz. Foto: Jörg Fuhrmann

Kurz & knapp

aNachfolge geregelt: Der 1. FC
Gievenbeck, in der Fußball-
Oberliga Rivale von Victoria
Clarholz, wird ab kommenden
Sommer vom Gespann Torsten
Maas und Steffen Büchter trai-
niert. Der aktuelle FC-Trainer
Florian Reckels legt aus fami-
liären Gründen eine Pause ein.

Handball-Oberliga

Der Blick auf die
Tabelle ist die
beste TSG-Taktik

Denn die TSG Harsewinkel kann
einen direkten Konkurrenten hin-
ter sich lassen; sie kann bei dann
21:19-Punkten schon nach dem
20. Saisonspiel nicht mehr bis auf
den drittletzten Platz zurückfal-
len. Und natürlich wäre es, nach-
dem der Heimknoten endlich ge-
platzt ist, auch eine Belohnung
für die ihr Team hervorragend
unterstützenden Zuschauer.

„Auch wenn zeitgleich in der
dritten Liga Altenhagen-Heepen
und Spenge spielen, rechne ich
mit 500 Fans. Und die sollen sich
nachher mit dem Team freuen
dürfen“, sagt Mühlbrandt.

Wenn die Mannschaft also auf
die Strategien und Überlegungen
des Gegners eine Antwort findet
und ihre Entwicklung und die
Konstanz seit Jahresbeginn fort-
setzt, dann kann sich am Freitag-
abend eine Tür mit der Aufschrift
Oberliga 24/25 weit öffnen.

Personell steht mit Sergej
Braun ein Linkshänder wieder
zur Verfügung, während Moritz
Grothues noch ausfällt. Dann
gibt es aktuell einige Sorgenkin-
der, über deren Einsatz erst kurz-
fristig entschieden wird.

Zur neuen Saison verlässt
Kreisläufer Yannec Ergun die
TSG. Der Kreisläufer, der nach
einem Jahr in der zweiten Mann-
schaft zum Oberligakader stieß
und dort wenig Spielanteile er-
hielt, wechselt zum Landesligis-
ten TuS Brockhagen.

Von STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Siebenmal
haben sich die TSG Harsewinkel
und der TuS Bommern bislang in
der Handball-Oberliga gegen-
über gestanden und jedesmal hat
die TSG gewonnen. „Die werden
brennen und alles versuchen, um
diese Serie zu beenden“, erwartet
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
heute Abend um 20 Uhr zum
Heimspiel einen bis in die Haar-
spitzen motivierten Gegner.

„Was wird mein Trainerkollege
Nils Krefter seinen Jungs wohl an
die Hand geben, um uns schlagen
zu können“, versucht der Harse-
winkeler Trainer mal, die Per-
spektive seines Gegenübers ein-
zunehmen: „Der wird sagen, dass
sie sich nicht auf ein schnelles
Hin und Her einlassen dürfen und
versuchen müssen, uns in ein eher
ruhiges Aufbauspiel zu zwingen.“
Aufbauend auf ihrer konstant auf
Topniveau abliefernden 6:0-Ab-
wehr vor den starken Torhütern
Schröder/Hendrich wollen die
Gastgeber dagegen Bälle erobern
und direkt umschalten.

Noch wichtiger als Taktiererei-
en à la Pep Guardiola ist für
Mühlbrandt vor dem zweiten
Freitags-Heimspiel hintereinan-
der jedoch, dass seine Spieler ge-
nau auf die Tabelle schauen und
dabei verinnerlichen, welche Per-
spektiven ein Sieg heute eröffnet.

Einmal noch voll durchziehen, auch wenn es wehtut. Mit dem Heimsieg gegen Bommern können die Har-
sewinkeler Oberligahandballer um Robert Indeche heute Abend einen großen Schritt Richtung Klassener-
halt machen. Foto: Nieländer

Tischtennis

Kühn von Burgsdorff zahlt
Lehrgeld bei Top-12-Turnier

schließend sogar den deutschen
Vizemeister der J19, Lleyton Ull-
mann (TSV Sasel), mit 3:1. Im
letzten Spiel am Samstag hatte
Kühn von Burgsdorff gegen Akito
Itagaki (DJK Effeltrich) das
Glück nicht auf seiner Seite und
bei der knappen 2:3-Niederlage
verlor er bei einer 2:1-Satzfüh-
rung den vierten Durchgang erst
in der Verlängerung und anschlie-
ßend auch den Entscheidungs-
satz.

Am Sonntag konnte Friedrich
Kühn von Burgsdorff nicht mehr
an die guten Leistungen vom
Samstag anknüpfen. Ihm fehlten
ein wenig Glück und die notwen-
dige Nervenstärke. So verlor er
gegen Kevin Fu (Bayern Mün-
chen), Matej Haspel (DJK Kolber-
moor) und Lorenz Schäfer (TTC
Kirst) jeweils hauchdünn mit 2:3.
Im letzten Spiel gegen Lorenz
Schäfer (DJK Kolbermoor) lief
nichts mehr zusammen und es
gab ein glattes 0:3.

die Oberhand. Die erste Niederla-
ge kassierte er beim 0:3 gegen den
späteren Rangdritten Tobias
Sältzer (Borussia Düsseldorf).

In den nächsten drei Runden
imponierte er mit starken Leis-
tungen und bewies seine Zugehö-
rigkeit zur deutschen Spitzen-
klasse in der Altersklasse J19. In
der vierten Runde musste er ge-
gen den deutschen Meister und
souveränen Turniersieger Andre
Bertelmeier antreten. Das große
Talent des 1. FC Köln hatte vor ei-
nigen Wochen bei der U21-Euro-
pameisterschaft den dritten Platz
belegt und war klarer Favorit.
Doch Friedrich Kühn von Burgs-
dorff mischte über weite Strecken
hervorragend mit und verlor nur
mit 10:12, 7:11 und 9:11.

In den nächsten beiden Partien
gelangen ihm Überraschungen.
Zunächst besiegte er mit Manuel
Prohaska (SC Staig) den Sieger
der Top-48-Rangliste der Jahre
2022 und 2023 mit 3:2 und an-

Gütersloh (kl). Beim Top-
12-Ranglistenturnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in der Altersklasse J19
begann das Gütersloher Talent
Friedrich Kühn von Burgsdorff
überaus verheißungsvoll. Nach
vier Siegen und zwei Niederlagen
in den ersten sechs Runden war
durchaus sogar ein Podiumsplatz
möglich.

Allerdings lief es in den folgen-
den fünf Runden nicht so erfolg-
reich weiter und nach mehreren
knappen Niederlagen reichte es
in der Endabrechnung nur zum
neunten Platz. Aber mit 15 Jahren
war das Gütersloher Talent der
jüngste Teilnehmer der Endrunde
und er kann in dieser Altersklasse
noch vier weitere Jahre spielen.

Zum Auftakt besiegte Friedrich
Kühn von Burgsdorff am Samstag
Pavel Sokolov (1. FC Saarbrü-
cken) glatt mit 3:0 und auch im
zweiten Spiel behielt er gegen Ja-
mal Qudriss (TV Refrath) mit 3:1

Radsport

RSV-Nachwuchs
tankt Selbstvertrauen

es am Samstag etwas ruhiger an-
gehen und wurde Sechster.

Gut erholt präsentierten sich
die beiden tags drauf beim dritten
Lauf zum Alpecin-OWL-Nach-
wuchs-Cup in Paderborn. Auf
dem Gelände der Home-Deluxe-
Arena setzten sich die beiden
frühzeitig mit Tim Coenen (RC
Endspurt Herford) ab und über-
rundeten das Feld. Im Finale fuhr
Nick Kottmeyer den Sprint von
der Spitze und gewann vor Tim
Coenen und Nico Baretti. Mit 41
Punkten übernahm der 15-jähri-
ge Harsewinkeler erneut die Füh-
rung in der Cup-Wertung. Nico
Baretti, der das erste Rennen we-
gen einer Klassenfahrt verpasst
hatte, verbesserte sich auf den
vierten Platz.

In der Schülerklasse U13 setzte
sich Till Nieländer frühzeitig mit
Paul Haardt (RC Sprinter Wal-
trop) ab. Fünf Runden vor Schuss
löste sich der elfjährige Harse-
winkeler von seinem Fluchtge-
fährten und fuhr einen ungefähr-
deten Sieg heraus. Für das RSV-
Talent war es bereits der dritte
Sieg in der Serie. Vereinskollege
Wadim Roor festigte als Sechster
den sechsten Platz in der Gesamt-
wertung.

Gütersloh (man). Eine Woche
vor dem ersten bundesoffenen
Straßenrennen in Herford haben
die Nachwuchs-Radsportler des
RSV Gütersloh viel Selbstver-
trauen gesammelt.

Nico Baretti gewann im nieder-
ländischen Emmen das Trai-
ningsrennen der Jugendklasse
U17 und Nick Kottmeyer den
dritten Lauf zum Alpecin-OWL-
Nachwuchs-Cup. Mit seinem
zweiten Tagessieg übernahm der
15-jährige Harsewinkeler auch
wieder die Führung in der Cup-
Wertung. Die Führung in der Ge-
samtwertung der Schülerklasse
U13 baute zudem Till Nieländer
mit seinem dritten Sieg in Serie
aus. Die Isselhorsterin Marie Ehl-
scheidt feierte derweil in der Ju-
gendklasse U17 als Siebte der Ge-
samtwertung ein gelungenes Rad-
sport-Debüt.

Im niederländischen Emmen
schlugen die knapp 80 Fahrer auf
dem flachen 1,9 km langen Rund-
kurs von Beginn an ein hohes
Tempo an. Nico Baretti setzte sich
umgehend in der Spitzengruppe
fest und sprintete im Finale nach
55 Kilometern den Sieg in der Al-
tersklasse U17 heraus. Sein Ver-
einskollege Nick Kottmeyer ließ

In guter Form präsentieren sich Nico Baretti (l.) und Nick Kottmeyer
vom RSV Gütersloh kurz vor dem ersten bundesoffenen Straßenrennen
der neuen Saison. Foto: Nieländer

Strenge-Cup

Gruppen werden
am Montag gelost

Kreis Gütersloh (gl). Der
Strenge-Cup meldet sich zu-
rück und beginnt traditionell
mit der Auslosung der Mann-
schaften für die Gruppenspie-
le. Welche Mannschaften wer-
den in den Vorrunden des größ-
ten heimischen E-Jugend-Fuß-
ballturniers aufeinandertref-
fen? Diese Frage wird am Mon-
tag, 18. März, ab 17.30 Uhr be-
antwortet. Dann empfängt
Hauptsponsor Strenge Spieler,
Trainer und Betreuer zur Aus-
losung am Firmensitz an der
Nordhorner Straße in Güters-
loh. Das vom Fußballkreis und
dem SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler ausgerichtete
Turnier findet von Freitag,
7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in
Langenberg statt

Landesliga

Beim Schlusslicht
Vollgas geben

Verl (zog). Zwei Spiele sind
es noch für den mit fünf Punk-
ten Vorsprung die Tabelle der
Handball-Landesliga anfüh-
renden TV Verl bis zur ersehn-
ten Osterpause.

Dass es sein Team dabei am
Samstagnachmittag beim
Schlusslicht TuS Brake II et-
was entspannter angehen las-
sen könnte, um nach sechs
kräftezehrenden Spieltags-
Wochenenden Kräfte zu spa-
ren, ist für Trainer Robert Voß-
hans keine Option: „Dazu fehlt
meiner jungen Mannschaft die
Routine. Außerdem stellen uns
immer wieder Ausfälle auch
vor neue Aufgaben.“ So muss
der Spitzenreiter mindestens
bis nach der Osterpause auf
Linksaußen Daniel Schidetzky
verzichten, der sich beim
Heimsieg über Everswinkel
mehrere Bänder im Sprungge-
lenk gerissen hatte.

„Zum Glück sind wir über-
ragend breit besetzt. Dann
rückt jetzt Jordi Jürgenliemke
als Nummer zwei mit Freddi
Trapphoff auf die linke Seite.“,
ist der Trainer froh, viele Al-
ternativen zu haben. Schwer
zu ersetzen sind allerdings
Routine und Führungsstärke
von Thomas Fröbel, der eben-
falls noch bis nach Ostern ge-
schont wird. Raphael Voßhans
kommt erst am Samstagabend
aus dem Urlaub zurück.

Beim Schlusslicht baut Ro-
bert Voßhans, so wie in der
Vorwoche, darauf, gleich von
Beginn an für klare verhältnis-
se zu sorgen. „Sofort Gas ge-
ben, um nicht später in die
Bredouille zu kommen und pa-
nisch zu werden“, lautet die
Vorgabe.

Greitens geht,
Schröder kommt

Verl (zog). Bei fünf Punkten
Vorsprung auf den VfL Her-
ford, der in der Handball-Lan-
desliga nach der Niederlage in
Verl gleich noch zwei weitere
Mal verlor, hat der TV Verl gute
Aussichten, im nächsten Jahr
Verbandsligist zu sein.

TVV-Torwart Alexander
Greitens steigt dagegen zur
Saison 2024/25 gleich um zwei
Klassen auf. Der 24-Jährige
wechselt zum Oberligisten
Sportfreunde Loxten. „Alex
gehört für mich zu den Top drei
Torhütern der Liga. Wenn
dann ein Oberligist kommt, ist
das auch eine Anerkennung, da
hatten wir dann nicht mehr so
viele Argumente“, kann Trai-
ner Robert Voßhans den
Schritt nachvollziehen. Der
24-jährige Hövelhofer spielt
im achten Jahr in Verl und
wurde davor beim TBV Lemgo
ausgebildet. Auf der Suche
nach einem Nachfolger sind
die Verler auf gutem Weg.

Bereits fix ist die Verpflich-
tung von Fynn Schröder von
der HSG Altenbeken-Buke.
Der Linksaußen hat sich zu
Jahresbeginn ein Kreuzband
gerissen und fällt noch länger
aus. So wurde die Vereinba-
rung mit dem TV Verl gleich
für die kommenden zwei Spiel-
zeiten getroffen.

FSV Gütersloh

Marie Schröder zu
Gast in Talkrunde

Gütersloh (gl). Am Dienstag
war Marie Schröder, Zweitli-
gafußballerin des FSV Güters-
loh, beim Kinder- und Jugend-
zentrum Chilli in Lügde zu
Gast. Die Stürmerin nahm an
einer Talkrunde im Rahmen ei-
ner vom IQ Lügde organisier-
ten Kursusreihe zum Thema
Fußball teil.

Schröder, die in Lügde auf-
gewachsen ist, bekam von 20
wissbegierigen Kindern in ei-
ner lebhaften Runde zahlrei-
che Fragen zu ihrer Karriere,
ihrer Kindheit in Lügde und
persönlichen Erfahrungen ge-
stellt. Die Fußballerin berich-
tete, dass es gar nicht so ein-
fach sei, ihren Beruf als Poli-
zistin mit dem Fußball unter
einen Hut zu bringen, aber die
Schnelligkeit aus dem Fuß-
ballsport im Berufsleben auch
ein Vorteil ist.

Das IQ Lügde ist ein wichti-
ger Anlaufpunkt für Kinder,
Jugendliche und Familien. Das
„IQ“ steht für Integrative
Quartiersarbeit.

Freitag, 15. März 2024Lokalsport

Friedrich Kühn von Burgsdorff spielte am ersten Tag der Top-
12-Rangliste des DTTB groß auf, konnte tags darauf aber nicht an die-
se Leistungen anknüpfen und belegte zum Schluss als jüngster Teil-
nehmer der Endrunde den neunten Platz. Foto: Jörg Fuhrmann

Kurz & knapp

aNachfolge geregelt: Der 1. FC
Gievenbeck, in der Fußball-
Oberliga Rivale von Victoria
Clarholz, wird ab kommenden
Sommer vom Gespann Torsten
Maas und Steffen Büchter trai-
niert. Der aktuelle FC-Trainer
Florian Reckels legt aus fami-
liären Gründen eine Pause ein.

Handball-Oberliga

Der Blick auf die
Tabelle ist die
beste TSG-Taktik

Denn die TSG Harsewinkel kann
einen direkten Konkurrenten hin-
ter sich lassen; sie kann bei dann
21:19-Punkten schon nach dem
20. Saisonspiel nicht mehr bis auf
den drittletzten Platz zurückfal-
len. Und natürlich wäre es, nach-
dem der Heimknoten endlich ge-
platzt ist, auch eine Belohnung
für die ihr Team hervorragend
unterstützenden Zuschauer.

„Auch wenn zeitgleich in der
dritten Liga Altenhagen-Heepen
und Spenge spielen, rechne ich
mit 500 Fans. Und die sollen sich
nachher mit dem Team freuen
dürfen“, sagt Mühlbrandt.

Wenn die Mannschaft also auf
die Strategien und Überlegungen
des Gegners eine Antwort findet
und ihre Entwicklung und die
Konstanz seit Jahresbeginn fort-
setzt, dann kann sich am Freitag-
abend eine Tür mit der Aufschrift
Oberliga 24/25 weit öffnen.

Personell steht mit Sergej
Braun ein Linkshänder wieder
zur Verfügung, während Moritz
Grothues noch ausfällt. Dann
gibt es aktuell einige Sorgenkin-
der, über deren Einsatz erst kurz-
fristig entschieden wird.

Zur neuen Saison verlässt
Kreisläufer Yannec Ergun die
TSG. Der Kreisläufer, der nach
einem Jahr in der zweiten Mann-
schaft zum Oberligakader stieß
und dort wenig Spielanteile er-
hielt, wechselt zum Landesligis-
ten TuS Brockhagen.

Von STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Siebenmal
haben sich die TSG Harsewinkel
und der TuS Bommern bislang in
der Handball-Oberliga gegen-
über gestanden und jedesmal hat
die TSG gewonnen. „Die werden
brennen und alles versuchen, um
diese Serie zu beenden“, erwartet
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
heute Abend um 20 Uhr zum
Heimspiel einen bis in die Haar-
spitzen motivierten Gegner.

„Was wird mein Trainerkollege
Nils Krefter seinen Jungs wohl an
die Hand geben, um uns schlagen
zu können“, versucht der Harse-
winkeler Trainer mal, die Per-
spektive seines Gegenübers ein-
zunehmen: „Der wird sagen, dass
sie sich nicht auf ein schnelles
Hin und Her einlassen dürfen und
versuchen müssen, uns in ein eher
ruhiges Aufbauspiel zu zwingen.“
Aufbauend auf ihrer konstant auf
Topniveau abliefernden 6:0-Ab-
wehr vor den starken Torhütern
Schröder/Hendrich wollen die
Gastgeber dagegen Bälle erobern
und direkt umschalten.

Noch wichtiger als Taktiererei-
en à la Pep Guardiola ist für
Mühlbrandt vor dem zweiten
Freitags-Heimspiel hintereinan-
der jedoch, dass seine Spieler ge-
nau auf die Tabelle schauen und
dabei verinnerlichen, welche Per-
spektiven ein Sieg heute eröffnet.

Einmal noch voll durchziehen, auch wenn es wehtut. Mit dem Heimsieg gegen Bommern können die Har-
sewinkeler Oberligahandballer um Robert Indeche heute Abend einen großen Schritt Richtung Klassener-
halt machen. Foto: Nieländer

Tischtennis

Kühn von Burgsdorff zahlt
Lehrgeld bei Top-12-Turnier

schließend sogar den deutschen
Vizemeister der J19, Lleyton Ull-
mann (TSV Sasel), mit 3:1. Im
letzten Spiel am Samstag hatte
Kühn von Burgsdorff gegen Akito
Itagaki (DJK Effeltrich) das
Glück nicht auf seiner Seite und
bei der knappen 2:3-Niederlage
verlor er bei einer 2:1-Satzfüh-
rung den vierten Durchgang erst
in der Verlängerung und anschlie-
ßend auch den Entscheidungs-
satz.

Am Sonntag konnte Friedrich
Kühn von Burgsdorff nicht mehr
an die guten Leistungen vom
Samstag anknüpfen. Ihm fehlten
ein wenig Glück und die notwen-
dige Nervenstärke. So verlor er
gegen Kevin Fu (Bayern Mün-
chen), Matej Haspel (DJK Kolber-
moor) und Lorenz Schäfer (TTC
Kirst) jeweils hauchdünn mit 2:3.
Im letzten Spiel gegen Lorenz
Schäfer (DJK Kolbermoor) lief
nichts mehr zusammen und es
gab ein glattes 0:3.

die Oberhand. Die erste Niederla-
ge kassierte er beim 0:3 gegen den
späteren Rangdritten Tobias
Sältzer (Borussia Düsseldorf).

In den nächsten drei Runden
imponierte er mit starken Leis-
tungen und bewies seine Zugehö-
rigkeit zur deutschen Spitzen-
klasse in der Altersklasse J19. In
der vierten Runde musste er ge-
gen den deutschen Meister und
souveränen Turniersieger Andre
Bertelmeier antreten. Das große
Talent des 1. FC Köln hatte vor ei-
nigen Wochen bei der U21-Euro-
pameisterschaft den dritten Platz
belegt und war klarer Favorit.
Doch Friedrich Kühn von Burgs-
dorff mischte über weite Strecken
hervorragend mit und verlor nur
mit 10:12, 7:11 und 9:11.

In den nächsten beiden Partien
gelangen ihm Überraschungen.
Zunächst besiegte er mit Manuel
Prohaska (SC Staig) den Sieger
der Top-48-Rangliste der Jahre
2022 und 2023 mit 3:2 und an-

Gütersloh (kl). Beim Top-
12-Ranglistenturnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in der Altersklasse J19
begann das Gütersloher Talent
Friedrich Kühn von Burgsdorff
überaus verheißungsvoll. Nach
vier Siegen und zwei Niederlagen
in den ersten sechs Runden war
durchaus sogar ein Podiumsplatz
möglich.

Allerdings lief es in den folgen-
den fünf Runden nicht so erfolg-
reich weiter und nach mehreren
knappen Niederlagen reichte es
in der Endabrechnung nur zum
neunten Platz. Aber mit 15 Jahren
war das Gütersloher Talent der
jüngste Teilnehmer der Endrunde
und er kann in dieser Altersklasse
noch vier weitere Jahre spielen.

Zum Auftakt besiegte Friedrich
Kühn von Burgsdorff am Samstag
Pavel Sokolov (1. FC Saarbrü-
cken) glatt mit 3:0 und auch im
zweiten Spiel behielt er gegen Ja-
mal Qudriss (TV Refrath) mit 3:1

Radsport

RSV-Nachwuchs
tankt Selbstvertrauen

es am Samstag etwas ruhiger an-
gehen und wurde Sechster.

Gut erholt präsentierten sich
die beiden tags drauf beim dritten
Lauf zum Alpecin-OWL-Nach-
wuchs-Cup in Paderborn. Auf
dem Gelände der Home-Deluxe-
Arena setzten sich die beiden
frühzeitig mit Tim Coenen (RC
Endspurt Herford) ab und über-
rundeten das Feld. Im Finale fuhr
Nick Kottmeyer den Sprint von
der Spitze und gewann vor Tim
Coenen und Nico Baretti. Mit 41
Punkten übernahm der 15-jähri-
ge Harsewinkeler erneut die Füh-
rung in der Cup-Wertung. Nico
Baretti, der das erste Rennen we-
gen einer Klassenfahrt verpasst
hatte, verbesserte sich auf den
vierten Platz.

In der Schülerklasse U13 setzte
sich Till Nieländer frühzeitig mit
Paul Haardt (RC Sprinter Wal-
trop) ab. Fünf Runden vor Schuss
löste sich der elfjährige Harse-
winkeler von seinem Fluchtge-
fährten und fuhr einen ungefähr-
deten Sieg heraus. Für das RSV-
Talent war es bereits der dritte
Sieg in der Serie. Vereinskollege
Wadim Roor festigte als Sechster
den sechsten Platz in der Gesamt-
wertung.

Gütersloh (man). Eine Woche
vor dem ersten bundesoffenen
Straßenrennen in Herford haben
die Nachwuchs-Radsportler des
RSV Gütersloh viel Selbstver-
trauen gesammelt.

Nico Baretti gewann im nieder-
ländischen Emmen das Trai-
ningsrennen der Jugendklasse
U17 und Nick Kottmeyer den
dritten Lauf zum Alpecin-OWL-
Nachwuchs-Cup. Mit seinem
zweiten Tagessieg übernahm der
15-jährige Harsewinkeler auch
wieder die Führung in der Cup-
Wertung. Die Führung in der Ge-
samtwertung der Schülerklasse
U13 baute zudem Till Nieländer
mit seinem dritten Sieg in Serie
aus. Die Isselhorsterin Marie Ehl-
scheidt feierte derweil in der Ju-
gendklasse U17 als Siebte der Ge-
samtwertung ein gelungenes Rad-
sport-Debüt.

Im niederländischen Emmen
schlugen die knapp 80 Fahrer auf
dem flachen 1,9 km langen Rund-
kurs von Beginn an ein hohes
Tempo an. Nico Baretti setzte sich
umgehend in der Spitzengruppe
fest und sprintete im Finale nach
55 Kilometern den Sieg in der Al-
tersklasse U17 heraus. Sein Ver-
einskollege Nick Kottmeyer ließ

In guter Form präsentieren sich Nico Baretti (l.) und Nick Kottmeyer
vom RSV Gütersloh kurz vor dem ersten bundesoffenen Straßenrennen
der neuen Saison. Foto: Nieländer

Strenge-Cup

Gruppen werden
am Montag gelost

Kreis Gütersloh (gl). Der
Strenge-Cup meldet sich zu-
rück und beginnt traditionell
mit der Auslosung der Mann-
schaften für die Gruppenspie-
le. Welche Mannschaften wer-
den in den Vorrunden des größ-
ten heimischen E-Jugend-Fuß-
ballturniers aufeinandertref-
fen? Diese Frage wird am Mon-
tag, 18. März, ab 17.30 Uhr be-
antwortet. Dann empfängt
Hauptsponsor Strenge Spieler,
Trainer und Betreuer zur Aus-
losung am Firmensitz an der
Nordhorner Straße in Güters-
loh. Das vom Fußballkreis und
dem SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler ausgerichtete
Turnier findet von Freitag,
7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in
Langenberg statt

Landesliga

Beim Schlusslicht
Vollgas geben

Verl (zog). Zwei Spiele sind
es noch für den mit fünf Punk-
ten Vorsprung die Tabelle der
Handball-Landesliga anfüh-
renden TV Verl bis zur ersehn-
ten Osterpause.

Dass es sein Team dabei am
Samstagnachmittag beim
Schlusslicht TuS Brake II et-
was entspannter angehen las-
sen könnte, um nach sechs
kräftezehrenden Spieltags-
Wochenenden Kräfte zu spa-
ren, ist für Trainer Robert Voß-
hans keine Option: „Dazu fehlt
meiner jungen Mannschaft die
Routine. Außerdem stellen uns
immer wieder Ausfälle auch
vor neue Aufgaben.“ So muss
der Spitzenreiter mindestens
bis nach der Osterpause auf
Linksaußen Daniel Schidetzky
verzichten, der sich beim
Heimsieg über Everswinkel
mehrere Bänder im Sprungge-
lenk gerissen hatte.

„Zum Glück sind wir über-
ragend breit besetzt. Dann
rückt jetzt Jordi Jürgenliemke
als Nummer zwei mit Freddi
Trapphoff auf die linke Seite.“,
ist der Trainer froh, viele Al-
ternativen zu haben. Schwer
zu ersetzen sind allerdings
Routine und Führungsstärke
von Thomas Fröbel, der eben-
falls noch bis nach Ostern ge-
schont wird. Raphael Voßhans
kommt erst am Samstagabend
aus dem Urlaub zurück.

Beim Schlusslicht baut Ro-
bert Voßhans, so wie in der
Vorwoche, darauf, gleich von
Beginn an für klare verhältnis-
se zu sorgen. „Sofort Gas ge-
ben, um nicht später in die
Bredouille zu kommen und pa-
nisch zu werden“, lautet die
Vorgabe.

Greitens geht,
Schröder kommt

Verl (zog). Bei fünf Punkten
Vorsprung auf den VfL Her-
ford, der in der Handball-Lan-
desliga nach der Niederlage in
Verl gleich noch zwei weitere
Mal verlor, hat der TV Verl gute
Aussichten, im nächsten Jahr
Verbandsligist zu sein.

TVV-Torwart Alexander
Greitens steigt dagegen zur
Saison 2024/25 gleich um zwei
Klassen auf. Der 24-Jährige
wechselt zum Oberligisten
Sportfreunde Loxten. „Alex
gehört für mich zu den Top drei
Torhütern der Liga. Wenn
dann ein Oberligist kommt, ist
das auch eine Anerkennung, da
hatten wir dann nicht mehr so
viele Argumente“, kann Trai-
ner Robert Voßhans den
Schritt nachvollziehen. Der
24-jährige Hövelhofer spielt
im achten Jahr in Verl und
wurde davor beim TBV Lemgo
ausgebildet. Auf der Suche
nach einem Nachfolger sind
die Verler auf gutem Weg.

Bereits fix ist die Verpflich-
tung von Fynn Schröder von
der HSG Altenbeken-Buke.
Der Linksaußen hat sich zu
Jahresbeginn ein Kreuzband
gerissen und fällt noch länger
aus. So wurde die Vereinba-
rung mit dem TV Verl gleich
für die kommenden zwei Spiel-
zeiten getroffen.

FSV Gütersloh

Marie Schröder zu
Gast in Talkrunde

Gütersloh (gl). Am Dienstag
war Marie Schröder, Zweitli-
gafußballerin des FSV Güters-
loh, beim Kinder- und Jugend-
zentrum Chilli in Lügde zu
Gast. Die Stürmerin nahm an
einer Talkrunde im Rahmen ei-
ner vom IQ Lügde organisier-
ten Kursusreihe zum Thema
Fußball teil.

Schröder, die in Lügde auf-
gewachsen ist, bekam von 20
wissbegierigen Kindern in ei-
ner lebhaften Runde zahlrei-
che Fragen zu ihrer Karriere,
ihrer Kindheit in Lügde und
persönlichen Erfahrungen ge-
stellt. Die Fußballerin berich-
tete, dass es gar nicht so ein-
fach sei, ihren Beruf als Poli-
zistin mit dem Fußball unter
einen Hut zu bringen, aber die
Schnelligkeit aus dem Fuß-
ballsport im Berufsleben auch
ein Vorteil ist.

Das IQ Lügde ist ein wichti-
ger Anlaufpunkt für Kinder,
Jugendliche und Familien. Das
„IQ“ steht für Integrative
Quartiersarbeit.

Freitag, 15. März 2024Lokalsport

Friedrich Kühn von Burgsdorff spielte am ersten Tag der Top-
12-Rangliste des DTTB groß auf, konnte tags darauf aber nicht an die-
se Leistungen anknüpfen und belegte zum Schluss als jüngster Teil-
nehmer der Endrunde den neunten Platz. Foto: Jörg Fuhrmann

Kurz & knapp

aNachfolge geregelt: Der 1. FC
Gievenbeck, in der Fußball-
Oberliga Rivale von Victoria
Clarholz, wird ab kommenden
Sommer vom Gespann Torsten
Maas und Steffen Büchter trai-
niert. Der aktuelle FC-Trainer
Florian Reckels legt aus fami-
liären Gründen eine Pause ein.

Handball-Oberliga

Der Blick auf die
Tabelle ist die
beste TSG-Taktik

Denn die TSG Harsewinkel kann
einen direkten Konkurrenten hin-
ter sich lassen; sie kann bei dann
21:19-Punkten schon nach dem
20. Saisonspiel nicht mehr bis auf
den drittletzten Platz zurückfal-
len. Und natürlich wäre es, nach-
dem der Heimknoten endlich ge-
platzt ist, auch eine Belohnung
für die ihr Team hervorragend
unterstützenden Zuschauer.

„Auch wenn zeitgleich in der
dritten Liga Altenhagen-Heepen
und Spenge spielen, rechne ich
mit 500 Fans. Und die sollen sich
nachher mit dem Team freuen
dürfen“, sagt Mühlbrandt.

Wenn die Mannschaft also auf
die Strategien und Überlegungen
des Gegners eine Antwort findet
und ihre Entwicklung und die
Konstanz seit Jahresbeginn fort-
setzt, dann kann sich am Freitag-
abend eine Tür mit der Aufschrift
Oberliga 24/25 weit öffnen.

Personell steht mit Sergej
Braun ein Linkshänder wieder
zur Verfügung, während Moritz
Grothues noch ausfällt. Dann
gibt es aktuell einige Sorgenkin-
der, über deren Einsatz erst kurz-
fristig entschieden wird.

Zur neuen Saison verlässt
Kreisläufer Yannec Ergun die
TSG. Der Kreisläufer, der nach
einem Jahr in der zweiten Mann-
schaft zum Oberligakader stieß
und dort wenig Spielanteile er-
hielt, wechselt zum Landesligis-
ten TuS Brockhagen.

Von STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Siebenmal
haben sich die TSG Harsewinkel
und der TuS Bommern bislang in
der Handball-Oberliga gegen-
über gestanden und jedesmal hat
die TSG gewonnen. „Die werden
brennen und alles versuchen, um
diese Serie zu beenden“, erwartet
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
heute Abend um 20 Uhr zum
Heimspiel einen bis in die Haar-
spitzen motivierten Gegner.

„Was wird mein Trainerkollege
Nils Krefter seinen Jungs wohl an
die Hand geben, um uns schlagen
zu können“, versucht der Harse-
winkeler Trainer mal, die Per-
spektive seines Gegenübers ein-
zunehmen: „Der wird sagen, dass
sie sich nicht auf ein schnelles
Hin und Her einlassen dürfen und
versuchen müssen, uns in ein eher
ruhiges Aufbauspiel zu zwingen.“
Aufbauend auf ihrer konstant auf
Topniveau abliefernden 6:0-Ab-
wehr vor den starken Torhütern
Schröder/Hendrich wollen die
Gastgeber dagegen Bälle erobern
und direkt umschalten.

Noch wichtiger als Taktiererei-
en à la Pep Guardiola ist für
Mühlbrandt vor dem zweiten
Freitags-Heimspiel hintereinan-
der jedoch, dass seine Spieler ge-
nau auf die Tabelle schauen und
dabei verinnerlichen, welche Per-
spektiven ein Sieg heute eröffnet.

Einmal noch voll durchziehen, auch wenn es wehtut. Mit dem Heimsieg gegen Bommern können die Har-
sewinkeler Oberligahandballer um Robert Indeche heute Abend einen großen Schritt Richtung Klassener-
halt machen. Foto: Nieländer

Tischtennis

Kühn von Burgsdorff zahlt
Lehrgeld bei Top-12-Turnier

schließend sogar den deutschen
Vizemeister der J19, Lleyton Ull-
mann (TSV Sasel), mit 3:1. Im
letzten Spiel am Samstag hatte
Kühn von Burgsdorff gegen Akito
Itagaki (DJK Effeltrich) das
Glück nicht auf seiner Seite und
bei der knappen 2:3-Niederlage
verlor er bei einer 2:1-Satzfüh-
rung den vierten Durchgang erst
in der Verlängerung und anschlie-
ßend auch den Entscheidungs-
satz.

Am Sonntag konnte Friedrich
Kühn von Burgsdorff nicht mehr
an die guten Leistungen vom
Samstag anknüpfen. Ihm fehlten
ein wenig Glück und die notwen-
dige Nervenstärke. So verlor er
gegen Kevin Fu (Bayern Mün-
chen), Matej Haspel (DJK Kolber-
moor) und Lorenz Schäfer (TTC
Kirst) jeweils hauchdünn mit 2:3.
Im letzten Spiel gegen Lorenz
Schäfer (DJK Kolbermoor) lief
nichts mehr zusammen und es
gab ein glattes 0:3.

die Oberhand. Die erste Niederla-
ge kassierte er beim 0:3 gegen den
späteren Rangdritten Tobias
Sältzer (Borussia Düsseldorf).

In den nächsten drei Runden
imponierte er mit starken Leis-
tungen und bewies seine Zugehö-
rigkeit zur deutschen Spitzen-
klasse in der Altersklasse J19. In
der vierten Runde musste er ge-
gen den deutschen Meister und
souveränen Turniersieger Andre
Bertelmeier antreten. Das große
Talent des 1. FC Köln hatte vor ei-
nigen Wochen bei der U21-Euro-
pameisterschaft den dritten Platz
belegt und war klarer Favorit.
Doch Friedrich Kühn von Burgs-
dorff mischte über weite Strecken
hervorragend mit und verlor nur
mit 10:12, 7:11 und 9:11.

In den nächsten beiden Partien
gelangen ihm Überraschungen.
Zunächst besiegte er mit Manuel
Prohaska (SC Staig) den Sieger
der Top-48-Rangliste der Jahre
2022 und 2023 mit 3:2 und an-

Gütersloh (kl). Beim Top-
12-Ranglistenturnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in der Altersklasse J19
begann das Gütersloher Talent
Friedrich Kühn von Burgsdorff
überaus verheißungsvoll. Nach
vier Siegen und zwei Niederlagen
in den ersten sechs Runden war
durchaus sogar ein Podiumsplatz
möglich.

Allerdings lief es in den folgen-
den fünf Runden nicht so erfolg-
reich weiter und nach mehreren
knappen Niederlagen reichte es
in der Endabrechnung nur zum
neunten Platz. Aber mit 15 Jahren
war das Gütersloher Talent der
jüngste Teilnehmer der Endrunde
und er kann in dieser Altersklasse
noch vier weitere Jahre spielen.

Zum Auftakt besiegte Friedrich
Kühn von Burgsdorff am Samstag
Pavel Sokolov (1. FC Saarbrü-
cken) glatt mit 3:0 und auch im
zweiten Spiel behielt er gegen Ja-
mal Qudriss (TV Refrath) mit 3:1

Radsport

RSV-Nachwuchs
tankt Selbstvertrauen

es am Samstag etwas ruhiger an-
gehen und wurde Sechster.

Gut erholt präsentierten sich
die beiden tags drauf beim dritten
Lauf zum Alpecin-OWL-Nach-
wuchs-Cup in Paderborn. Auf
dem Gelände der Home-Deluxe-
Arena setzten sich die beiden
frühzeitig mit Tim Coenen (RC
Endspurt Herford) ab und über-
rundeten das Feld. Im Finale fuhr
Nick Kottmeyer den Sprint von
der Spitze und gewann vor Tim
Coenen und Nico Baretti. Mit 41
Punkten übernahm der 15-jähri-
ge Harsewinkeler erneut die Füh-
rung in der Cup-Wertung. Nico
Baretti, der das erste Rennen we-
gen einer Klassenfahrt verpasst
hatte, verbesserte sich auf den
vierten Platz.

In der Schülerklasse U13 setzte
sich Till Nieländer frühzeitig mit
Paul Haardt (RC Sprinter Wal-
trop) ab. Fünf Runden vor Schuss
löste sich der elfjährige Harse-
winkeler von seinem Fluchtge-
fährten und fuhr einen ungefähr-
deten Sieg heraus. Für das RSV-
Talent war es bereits der dritte
Sieg in der Serie. Vereinskollege
Wadim Roor festigte als Sechster
den sechsten Platz in der Gesamt-
wertung.

Gütersloh (man). Eine Woche
vor dem ersten bundesoffenen
Straßenrennen in Herford haben
die Nachwuchs-Radsportler des
RSV Gütersloh viel Selbstver-
trauen gesammelt.

Nico Baretti gewann im nieder-
ländischen Emmen das Trai-
ningsrennen der Jugendklasse
U17 und Nick Kottmeyer den
dritten Lauf zum Alpecin-OWL-
Nachwuchs-Cup. Mit seinem
zweiten Tagessieg übernahm der
15-jährige Harsewinkeler auch
wieder die Führung in der Cup-
Wertung. Die Führung in der Ge-
samtwertung der Schülerklasse
U13 baute zudem Till Nieländer
mit seinem dritten Sieg in Serie
aus. Die Isselhorsterin Marie Ehl-
scheidt feierte derweil in der Ju-
gendklasse U17 als Siebte der Ge-
samtwertung ein gelungenes Rad-
sport-Debüt.

Im niederländischen Emmen
schlugen die knapp 80 Fahrer auf
dem flachen 1,9 km langen Rund-
kurs von Beginn an ein hohes
Tempo an. Nico Baretti setzte sich
umgehend in der Spitzengruppe
fest und sprintete im Finale nach
55 Kilometern den Sieg in der Al-
tersklasse U17 heraus. Sein Ver-
einskollege Nick Kottmeyer ließ

In guter Form präsentieren sich Nico Baretti (l.) und Nick Kottmeyer
vom RSV Gütersloh kurz vor dem ersten bundesoffenen Straßenrennen
der neuen Saison. Foto: Nieländer

Strenge-Cup

Gruppen werden
am Montag gelost

Kreis Gütersloh (gl). Der
Strenge-Cup meldet sich zu-
rück und beginnt traditionell
mit der Auslosung der Mann-
schaften für die Gruppenspie-
le. Welche Mannschaften wer-
den in den Vorrunden des größ-
ten heimischen E-Jugend-Fuß-
ballturniers aufeinandertref-
fen? Diese Frage wird am Mon-
tag, 18. März, ab 17.30 Uhr be-
antwortet. Dann empfängt
Hauptsponsor Strenge Spieler,
Trainer und Betreuer zur Aus-
losung am Firmensitz an der
Nordhorner Straße in Güters-
loh. Das vom Fußballkreis und
dem SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler ausgerichtete
Turnier findet von Freitag,
7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in
Langenberg statt

Landesliga

Beim Schlusslicht
Vollgas geben

Verl (zog). Zwei Spiele sind
es noch für den mit fünf Punk-
ten Vorsprung die Tabelle der
Handball-Landesliga anfüh-
renden TV Verl bis zur ersehn-
ten Osterpause.

Dass es sein Team dabei am
Samstagnachmittag beim
Schlusslicht TuS Brake II et-
was entspannter angehen las-
sen könnte, um nach sechs
kräftezehrenden Spieltags-
Wochenenden Kräfte zu spa-
ren, ist für Trainer Robert Voß-
hans keine Option: „Dazu fehlt
meiner jungen Mannschaft die
Routine. Außerdem stellen uns
immer wieder Ausfälle auch
vor neue Aufgaben.“ So muss
der Spitzenreiter mindestens
bis nach der Osterpause auf
Linksaußen Daniel Schidetzky
verzichten, der sich beim
Heimsieg über Everswinkel
mehrere Bänder im Sprungge-
lenk gerissen hatte.

„Zum Glück sind wir über-
ragend breit besetzt. Dann
rückt jetzt Jordi Jürgenliemke
als Nummer zwei mit Freddi
Trapphoff auf die linke Seite.“,
ist der Trainer froh, viele Al-
ternativen zu haben. Schwer
zu ersetzen sind allerdings
Routine und Führungsstärke
von Thomas Fröbel, der eben-
falls noch bis nach Ostern ge-
schont wird. Raphael Voßhans
kommt erst am Samstagabend
aus dem Urlaub zurück.

Beim Schlusslicht baut Ro-
bert Voßhans, so wie in der
Vorwoche, darauf, gleich von
Beginn an für klare verhältnis-
se zu sorgen. „Sofort Gas ge-
ben, um nicht später in die
Bredouille zu kommen und pa-
nisch zu werden“, lautet die
Vorgabe.

Greitens geht,
Schröder kommt

Verl (zog). Bei fünf Punkten
Vorsprung auf den VfL Her-
ford, der in der Handball-Lan-
desliga nach der Niederlage in
Verl gleich noch zwei weitere
Mal verlor, hat der TV Verl gute
Aussichten, im nächsten Jahr
Verbandsligist zu sein.

TVV-Torwart Alexander
Greitens steigt dagegen zur
Saison 2024/25 gleich um zwei
Klassen auf. Der 24-Jährige
wechselt zum Oberligisten
Sportfreunde Loxten. „Alex
gehört für mich zu den Top drei
Torhütern der Liga. Wenn
dann ein Oberligist kommt, ist
das auch eine Anerkennung, da
hatten wir dann nicht mehr so
viele Argumente“, kann Trai-
ner Robert Voßhans den
Schritt nachvollziehen. Der
24-jährige Hövelhofer spielt
im achten Jahr in Verl und
wurde davor beim TBV Lemgo
ausgebildet. Auf der Suche
nach einem Nachfolger sind
die Verler auf gutem Weg.

Bereits fix ist die Verpflich-
tung von Fynn Schröder von
der HSG Altenbeken-Buke.
Der Linksaußen hat sich zu
Jahresbeginn ein Kreuzband
gerissen und fällt noch länger
aus. So wurde die Vereinba-
rung mit dem TV Verl gleich
für die kommenden zwei Spiel-
zeiten getroffen.

FSV Gütersloh

Marie Schröder zu
Gast in Talkrunde

Gütersloh (gl). Am Dienstag
war Marie Schröder, Zweitli-
gafußballerin des FSV Güters-
loh, beim Kinder- und Jugend-
zentrum Chilli in Lügde zu
Gast. Die Stürmerin nahm an
einer Talkrunde im Rahmen ei-
ner vom IQ Lügde organisier-
ten Kursusreihe zum Thema
Fußball teil.

Schröder, die in Lügde auf-
gewachsen ist, bekam von 20
wissbegierigen Kindern in ei-
ner lebhaften Runde zahlrei-
che Fragen zu ihrer Karriere,
ihrer Kindheit in Lügde und
persönlichen Erfahrungen ge-
stellt. Die Fußballerin berich-
tete, dass es gar nicht so ein-
fach sei, ihren Beruf als Poli-
zistin mit dem Fußball unter
einen Hut zu bringen, aber die
Schnelligkeit aus dem Fuß-
ballsport im Berufsleben auch
ein Vorteil ist.

Das IQ Lügde ist ein wichti-
ger Anlaufpunkt für Kinder,
Jugendliche und Familien. Das
„IQ“ steht für Integrative
Quartiersarbeit.

Freitag, 15. März 2024Lokalsport

Friedrich Kühn von Burgsdorff spielte am ersten Tag der Top-
12-Rangliste des DTTB groß auf, konnte tags darauf aber nicht an die-
se Leistungen anknüpfen und belegte zum Schluss als jüngster Teil-
nehmer der Endrunde den neunten Platz. Foto: Jörg Fuhrmann

Kurz & knapp

aNachfolge geregelt: Der 1. FC
Gievenbeck, in der Fußball-
Oberliga Rivale von Victoria
Clarholz, wird ab kommenden
Sommer vom Gespann Torsten
Maas und Steffen Büchter trai-
niert. Der aktuelle FC-Trainer
Florian Reckels legt aus fami-
liären Gründen eine Pause ein.

Handball-Oberliga

Der Blick auf die
Tabelle ist die
beste TSG-Taktik

Denn die TSG Harsewinkel kann
einen direkten Konkurrenten hin-
ter sich lassen; sie kann bei dann
21:19-Punkten schon nach dem
20. Saisonspiel nicht mehr bis auf
den drittletzten Platz zurückfal-
len. Und natürlich wäre es, nach-
dem der Heimknoten endlich ge-
platzt ist, auch eine Belohnung
für die ihr Team hervorragend
unterstützenden Zuschauer.

„Auch wenn zeitgleich in der
dritten Liga Altenhagen-Heepen
und Spenge spielen, rechne ich
mit 500 Fans. Und die sollen sich
nachher mit dem Team freuen
dürfen“, sagt Mühlbrandt.

Wenn die Mannschaft also auf
die Strategien und Überlegungen
des Gegners eine Antwort findet
und ihre Entwicklung und die
Konstanz seit Jahresbeginn fort-
setzt, dann kann sich am Freitag-
abend eine Tür mit der Aufschrift
Oberliga 24/25 weit öffnen.

Personell steht mit Sergej
Braun ein Linkshänder wieder
zur Verfügung, während Moritz
Grothues noch ausfällt. Dann
gibt es aktuell einige Sorgenkin-
der, über deren Einsatz erst kurz-
fristig entschieden wird.

Zur neuen Saison verlässt
Kreisläufer Yannec Ergun die
TSG. Der Kreisläufer, der nach
einem Jahr in der zweiten Mann-
schaft zum Oberligakader stieß
und dort wenig Spielanteile er-
hielt, wechselt zum Landesligis-
ten TuS Brockhagen.

Von STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Siebenmal
haben sich die TSG Harsewinkel
und der TuS Bommern bislang in
der Handball-Oberliga gegen-
über gestanden und jedesmal hat
die TSG gewonnen. „Die werden
brennen und alles versuchen, um
diese Serie zu beenden“, erwartet
TSG-Trainer Manuel Mühlbrandt
heute Abend um 20 Uhr zum
Heimspiel einen bis in die Haar-
spitzen motivierten Gegner.

„Was wird mein Trainerkollege
Nils Krefter seinen Jungs wohl an
die Hand geben, um uns schlagen
zu können“, versucht der Harse-
winkeler Trainer mal, die Per-
spektive seines Gegenübers ein-
zunehmen: „Der wird sagen, dass
sie sich nicht auf ein schnelles
Hin und Her einlassen dürfen und
versuchen müssen, uns in ein eher
ruhiges Aufbauspiel zu zwingen.“
Aufbauend auf ihrer konstant auf
Topniveau abliefernden 6:0-Ab-
wehr vor den starken Torhütern
Schröder/Hendrich wollen die
Gastgeber dagegen Bälle erobern
und direkt umschalten.

Noch wichtiger als Taktiererei-
en à la Pep Guardiola ist für
Mühlbrandt vor dem zweiten
Freitags-Heimspiel hintereinan-
der jedoch, dass seine Spieler ge-
nau auf die Tabelle schauen und
dabei verinnerlichen, welche Per-
spektiven ein Sieg heute eröffnet.

Einmal noch voll durchziehen, auch wenn es wehtut. Mit dem Heimsieg gegen Bommern können die Har-
sewinkeler Oberligahandballer um Robert Indeche heute Abend einen großen Schritt Richtung Klassener-
halt machen. Foto: Nieländer

Tischtennis

Kühn von Burgsdorff zahlt
Lehrgeld bei Top-12-Turnier

schließend sogar den deutschen
Vizemeister der J19, Lleyton Ull-
mann (TSV Sasel), mit 3:1. Im
letzten Spiel am Samstag hatte
Kühn von Burgsdorff gegen Akito
Itagaki (DJK Effeltrich) das
Glück nicht auf seiner Seite und
bei der knappen 2:3-Niederlage
verlor er bei einer 2:1-Satzfüh-
rung den vierten Durchgang erst
in der Verlängerung und anschlie-
ßend auch den Entscheidungs-
satz.

Am Sonntag konnte Friedrich
Kühn von Burgsdorff nicht mehr
an die guten Leistungen vom
Samstag anknüpfen. Ihm fehlten
ein wenig Glück und die notwen-
dige Nervenstärke. So verlor er
gegen Kevin Fu (Bayern Mün-
chen), Matej Haspel (DJK Kolber-
moor) und Lorenz Schäfer (TTC
Kirst) jeweils hauchdünn mit 2:3.
Im letzten Spiel gegen Lorenz
Schäfer (DJK Kolbermoor) lief
nichts mehr zusammen und es
gab ein glattes 0:3.

die Oberhand. Die erste Niederla-
ge kassierte er beim 0:3 gegen den
späteren Rangdritten Tobias
Sältzer (Borussia Düsseldorf).

In den nächsten drei Runden
imponierte er mit starken Leis-
tungen und bewies seine Zugehö-
rigkeit zur deutschen Spitzen-
klasse in der Altersklasse J19. In
der vierten Runde musste er ge-
gen den deutschen Meister und
souveränen Turniersieger Andre
Bertelmeier antreten. Das große
Talent des 1. FC Köln hatte vor ei-
nigen Wochen bei der U21-Euro-
pameisterschaft den dritten Platz
belegt und war klarer Favorit.
Doch Friedrich Kühn von Burgs-
dorff mischte über weite Strecken
hervorragend mit und verlor nur
mit 10:12, 7:11 und 9:11.

In den nächsten beiden Partien
gelangen ihm Überraschungen.
Zunächst besiegte er mit Manuel
Prohaska (SC Staig) den Sieger
der Top-48-Rangliste der Jahre
2022 und 2023 mit 3:2 und an-

Gütersloh (kl). Beim Top-
12-Ranglistenturnier des Deut-
schen Tischtennis-Bundes
(DTTB) in der Altersklasse J19
begann das Gütersloher Talent
Friedrich Kühn von Burgsdorff
überaus verheißungsvoll. Nach
vier Siegen und zwei Niederlagen
in den ersten sechs Runden war
durchaus sogar ein Podiumsplatz
möglich.

Allerdings lief es in den folgen-
den fünf Runden nicht so erfolg-
reich weiter und nach mehreren
knappen Niederlagen reichte es
in der Endabrechnung nur zum
neunten Platz. Aber mit 15 Jahren
war das Gütersloher Talent der
jüngste Teilnehmer der Endrunde
und er kann in dieser Altersklasse
noch vier weitere Jahre spielen.

Zum Auftakt besiegte Friedrich
Kühn von Burgsdorff am Samstag
Pavel Sokolov (1. FC Saarbrü-
cken) glatt mit 3:0 und auch im
zweiten Spiel behielt er gegen Ja-
mal Qudriss (TV Refrath) mit 3:1

Radsport

RSV-Nachwuchs
tankt Selbstvertrauen

es am Samstag etwas ruhiger an-
gehen und wurde Sechster.

Gut erholt präsentierten sich
die beiden tags drauf beim dritten
Lauf zum Alpecin-OWL-Nach-
wuchs-Cup in Paderborn. Auf
dem Gelände der Home-Deluxe-
Arena setzten sich die beiden
frühzeitig mit Tim Coenen (RC
Endspurt Herford) ab und über-
rundeten das Feld. Im Finale fuhr
Nick Kottmeyer den Sprint von
der Spitze und gewann vor Tim
Coenen und Nico Baretti. Mit 41
Punkten übernahm der 15-jähri-
ge Harsewinkeler erneut die Füh-
rung in der Cup-Wertung. Nico
Baretti, der das erste Rennen we-
gen einer Klassenfahrt verpasst
hatte, verbesserte sich auf den
vierten Platz.

In der Schülerklasse U13 setzte
sich Till Nieländer frühzeitig mit
Paul Haardt (RC Sprinter Wal-
trop) ab. Fünf Runden vor Schuss
löste sich der elfjährige Harse-
winkeler von seinem Fluchtge-
fährten und fuhr einen ungefähr-
deten Sieg heraus. Für das RSV-
Talent war es bereits der dritte
Sieg in der Serie. Vereinskollege
Wadim Roor festigte als Sechster
den sechsten Platz in der Gesamt-
wertung.

Gütersloh (man). Eine Woche
vor dem ersten bundesoffenen
Straßenrennen in Herford haben
die Nachwuchs-Radsportler des
RSV Gütersloh viel Selbstver-
trauen gesammelt.

Nico Baretti gewann im nieder-
ländischen Emmen das Trai-
ningsrennen der Jugendklasse
U17 und Nick Kottmeyer den
dritten Lauf zum Alpecin-OWL-
Nachwuchs-Cup. Mit seinem
zweiten Tagessieg übernahm der
15-jährige Harsewinkeler auch
wieder die Führung in der Cup-
Wertung. Die Führung in der Ge-
samtwertung der Schülerklasse
U13 baute zudem Till Nieländer
mit seinem dritten Sieg in Serie
aus. Die Isselhorsterin Marie Ehl-
scheidt feierte derweil in der Ju-
gendklasse U17 als Siebte der Ge-
samtwertung ein gelungenes Rad-
sport-Debüt.

Im niederländischen Emmen
schlugen die knapp 80 Fahrer auf
dem flachen 1,9 km langen Rund-
kurs von Beginn an ein hohes
Tempo an. Nico Baretti setzte sich
umgehend in der Spitzengruppe
fest und sprintete im Finale nach
55 Kilometern den Sieg in der Al-
tersklasse U17 heraus. Sein Ver-
einskollege Nick Kottmeyer ließ

In guter Form präsentieren sich Nico Baretti (l.) und Nick Kottmeyer
vom RSV Gütersloh kurz vor dem ersten bundesoffenen Straßenrennen
der neuen Saison. Foto: Nieländer

Strenge-Cup

Gruppen werden
am Montag gelost

Kreis Gütersloh (gl). Der
Strenge-Cup meldet sich zu-
rück und beginnt traditionell
mit der Auslosung der Mann-
schaften für die Gruppenspie-
le. Welche Mannschaften wer-
den in den Vorrunden des größ-
ten heimischen E-Jugend-Fuß-
ballturniers aufeinandertref-
fen? Diese Frage wird am Mon-
tag, 18. März, ab 17.30 Uhr be-
antwortet. Dann empfängt
Hauptsponsor Strenge Spieler,
Trainer und Betreuer zur Aus-
losung am Firmensitz an der
Nordhorner Straße in Güters-
loh. Das vom Fußballkreis und
dem SV Grün-Weiß Langen-
berg-Benteler ausgerichtete
Turnier findet von Freitag,
7. Juni, bis Sonntag, 9. Juni, in
Langenberg statt

Landesliga

Beim Schlusslicht
Vollgas geben

Verl (zog). Zwei Spiele sind
es noch für den mit fünf Punk-
ten Vorsprung die Tabelle der
Handball-Landesliga anfüh-
renden TV Verl bis zur ersehn-
ten Osterpause.

Dass es sein Team dabei am
Samstagnachmittag beim
Schlusslicht TuS Brake II et-
was entspannter angehen las-
sen könnte, um nach sechs
kräftezehrenden Spieltags-
Wochenenden Kräfte zu spa-
ren, ist für Trainer Robert Voß-
hans keine Option: „Dazu fehlt
meiner jungen Mannschaft die
Routine. Außerdem stellen uns
immer wieder Ausfälle auch
vor neue Aufgaben.“ So muss
der Spitzenreiter mindestens
bis nach der Osterpause auf
Linksaußen Daniel Schidetzky
verzichten, der sich beim
Heimsieg über Everswinkel
mehrere Bänder im Sprungge-
lenk gerissen hatte.

„Zum Glück sind wir über-
ragend breit besetzt. Dann
rückt jetzt Jordi Jürgenliemke
als Nummer zwei mit Freddi
Trapphoff auf die linke Seite.“,
ist der Trainer froh, viele Al-
ternativen zu haben. Schwer
zu ersetzen sind allerdings
Routine und Führungsstärke
von Thomas Fröbel, der eben-
falls noch bis nach Ostern ge-
schont wird. Raphael Voßhans
kommt erst am Samstagabend
aus dem Urlaub zurück.

Beim Schlusslicht baut Ro-
bert Voßhans, so wie in der
Vorwoche, darauf, gleich von
Beginn an für klare verhältnis-
se zu sorgen. „Sofort Gas ge-
ben, um nicht später in die
Bredouille zu kommen und pa-
nisch zu werden“, lautet die
Vorgabe.

Greitens geht,
Schröder kommt

Verl (zog). Bei fünf Punkten
Vorsprung auf den VfL Her-
ford, der in der Handball-Lan-
desliga nach der Niederlage in
Verl gleich noch zwei weitere
Mal verlor, hat der TV Verl gute
Aussichten, im nächsten Jahr
Verbandsligist zu sein.

TVV-Torwart Alexander
Greitens steigt dagegen zur
Saison 2024/25 gleich um zwei
Klassen auf. Der 24-Jährige
wechselt zum Oberligisten
Sportfreunde Loxten. „Alex
gehört für mich zu den Top drei
Torhütern der Liga. Wenn
dann ein Oberligist kommt, ist
das auch eine Anerkennung, da
hatten wir dann nicht mehr so
viele Argumente“, kann Trai-
ner Robert Voßhans den
Schritt nachvollziehen. Der
24-jährige Hövelhofer spielt
im achten Jahr in Verl und
wurde davor beim TBV Lemgo
ausgebildet. Auf der Suche
nach einem Nachfolger sind
die Verler auf gutem Weg.

Bereits fix ist die Verpflich-
tung von Fynn Schröder von
der HSG Altenbeken-Buke.
Der Linksaußen hat sich zu
Jahresbeginn ein Kreuzband
gerissen und fällt noch länger
aus. So wurde die Vereinba-
rung mit dem TV Verl gleich
für die kommenden zwei Spiel-
zeiten getroffen.

FSV Gütersloh

Marie Schröder zu
Gast in Talkrunde

Gütersloh (gl). Am Dienstag
war Marie Schröder, Zweitli-
gafußballerin des FSV Güters-
loh, beim Kinder- und Jugend-
zentrum Chilli in Lügde zu
Gast. Die Stürmerin nahm an
einer Talkrunde im Rahmen ei-
ner vom IQ Lügde organisier-
ten Kursusreihe zum Thema
Fußball teil.

Schröder, die in Lügde auf-
gewachsen ist, bekam von 20
wissbegierigen Kindern in ei-
ner lebhaften Runde zahlrei-
che Fragen zu ihrer Karriere,
ihrer Kindheit in Lügde und
persönlichen Erfahrungen ge-
stellt. Die Fußballerin berich-
tete, dass es gar nicht so ein-
fach sei, ihren Beruf als Poli-
zistin mit dem Fußball unter
einen Hut zu bringen, aber die
Schnelligkeit aus dem Fuß-
ballsport im Berufsleben auch
ein Vorteil ist.

Das IQ Lügde ist ein wichti-
ger Anlaufpunkt für Kinder,
Jugendliche und Familien. Das
„IQ“ steht für Integrative
Quartiersarbeit.

Freitag, 15. März 2024Lokalsport
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Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?

Der „Glocke“-Ergebnisdienst liefert
Ihnen 200 Tabellen in neun Sportarten.

Alle Tabellen im Lokalsport auf
www.die-glocke.de

Donnerstag, 21. März 2024Lokalsport
Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm
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Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm
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Gütersloh (jed). Der Stren-
ge-Cup wirft seine Schat-
ten voraus. In den Räu-
men von Sponsor Klaus 
Strenge wurden jetzt die 
Vorrundengruppen für 
das Fußballturnier der 40 
besten E-Jugendteams aus 
dem Kreis Gütersloh aus-
gelost. 
Man stelle sich folgendes 
Szenario einmal auf größe-
rer Ebene vor: Ein Spieler 
aus einer für das Champi-
ons-League-Viertelfinale 
qualifizierten Mannschaft 
lost seinem und allen an-
deren Vereinen die Gegner 
für die Runde der letzten 
Acht zu. Die von Andorra 
bis Zypern vernehmbaren 
Schiebung-Rufe könnte 
selbst die unter Korrup-
tionsverdacht stehende 
UEFA nicht verheimli-
chen. Was auf internatio-
naler Ebene aus Gründen 
der Neutralität ein ab-
solutes Tabu ist, löst im 
heimischen Jugendfuß-
ball nicht das allerkleins-
te Stirnrunzeln aus. Eine 

Woche vor der vom 14. 
Juni bis 14. Juli terminier-
ten Europameister-schaft 
in Deutschland suchen die 
besten 40 E-Jugendteams 
aus dem politischen Kreis 
Gütersloh auf der Sport-
anlage von GW Langen-
berg vom 7. bis 9. Juni den 
37. Strenge-Cup-Sieger. In 
der Regel lost ein Spieler 
des Vorjahressiegers die 
Zusammensetzung der 
acht Vorrundengruppen 
aus. Nicht so in diesem 
Jahr, denn statt einem der 
Cup-Gewinner aus der 
heutigen D2 des SC Verl 
spielte Theo Bröer aus der 
Verler E2 die „Glücks-
fee“. Neben Gastgeber SV 
GW Langenberg-Benteler 
ist der SC Verl der ein-
zige Verein, der mit zwei 
Mannschaften
ins Turniergeschehen ein-
greift. Der Nachwuchskee-
per vom Ölbach ermittelte 
stellvertretend
für alle Vereine auch die 
Gruppengegner seiner ei-
genen Mannschaft.

Der Blick auf das nach 
knapp zehn Minuten fest-
stehende Tableau stellte 
alle bestens zufrieden.
„Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die 
wir in den vergangenen 
Jahren hatten.
Alle haben die Chance 
weiterzukommen“, zoll-
te Jürgen Tönsfeuerborn, 
Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), 
Theo Bröer allergrößten 
Respekt.
Wie in jedem Jahr er-
mitteln die besten 16 
Mannschaften der acht 
Fünfergruppen nach der 
Vorrunden- Qualifikation 
in der Endrunde den Tur-
niersieger. Die Plätze drei 
bis fünf jeder Gruppe ha-
ben in der Trostrunde in-
des genau soviel Spaß.

Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm
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Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm
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Auslosung: Die Vorrunden-Gruppen für das E-Jugendfußballturnier um den Strenge-Cup sind am Montagnachmittag ausgelost worden. Klaus
Strenge (v. l.), Sebastian Grewing (Vorsitzender GW Langenberg-Benteler), „Glücksfee“ Theo Bröer (SC Verl E2) und Jörg Mannefeld vom
Kreisjugend-Ausschuss (Orga-Team Strenge-Cup). Foto: Dünhölter

Fußballturnier
mit Spaßfaktor

Gütersloh (jed). Nach vielen
Jahren Erfahrung gab Haupt-
sponsor Klaus Strenge den Rat:
„Wer zwischendurch zur Ruhe
kommt und schläft, gewinnt
eher“. Tönsfeuerborn konterte
umgehend: „Wer nicht zur Ruhe
kommt, hat später mehr zu erzäh-
len“. Dies gab der KJA-Chef den
Anwesenden auch als Wunsch für
die Mini-EM mit: „In allererster
Linie soll euch das Turnier viel
Spaß machen. Wir wünschen des-
halb jede Menge Jux, gutes Wetter
und tolle Erinnerungen.“

In die gute Stimmung mischte
sich nur ein bitterer Wermuts-
tropfen. Erstmals seit Jahren
fehlte der bronzefarbene Wander-
pokal für den Gewinner bei der
Auslosung. Vorjahressieger SC
Verl hatte die Rückgabe der neun
Kilogramm schweren Trophäe
vergessen. „Die Enttäuschung auf
unserer Seite über das Fehlen des
Pokals ist groß. Wir hätten ihn
euch zur Einstimmung auf das
tolle Turnier gerne persönlich ge-
zeigt“, sagte Klaus Strenge. Als
kleinen Seitenhieb an das aus
Kreis-Jugendauschuss und
GW Langenberg-Benteler gebil-
dete Organisationskomitee schob
er hinterher: „Vielleicht sollten
wir uns kommendes Jahr drei Wo-
chen vor der Auslosung nach dem
Verbleib des Pokals erkundigen –
und nicht erst drei Stunden vor-
her.“

1 www.strenge-cup.de

Strenge-Cup

Titelverteidiger vergisst den Siegerpokal
den vergangenen Jahren hatten.
Alle haben die Chance weiterzu-
kommen“, zollte Jürgen Tönsfeu-
erborn, Vorsitzender des Kreis-
Jugendausschusses (KJA), Theo
Bröer allergrößten Respekt.

Wie in jedem Jahr ermitteln die
besten 16 Mannschaften der acht
Fünfergruppen nach der Vorrun-
den-Qualifikation in der Endrun-
de den Turniersieger. Die Plätze
drei bis fünf jeder Gruppe haben
in der Trostrunde indes genau so-
viel Spaß.

Gastgeber SV GW Langenberg-
Benteler ist der SC Verl der einzi-
ge Verein, der mit zwei Mann-
schaften ins Turniergeschehen
eingreift. Der Nachwuchskeeper
vom Ölbach ermittelte stellver-
tretend für alle Vereine auch die
Gruppengegner seiner eigenen
Mannschaft.

Der Blick auf das nach knapp
zehn Minuten feststehende Ta-
bleau stellte alle bestens zufrie-
den. „Das ist wohl die ausgegli-
chenste Konstellation, die wir in

schaft in Deutschland suchen die
besten 40 E-Jugendteams aus
dem politischen Kreis Gütersloh
auf der Sportanlage von GW Lan-
genberg vom 7. bis 9. Juni den 37.
Strenge-Cup-Sieger.

In der Regel lost ein Spieler des
Vorjahressiegers die Zusammen-
setzung der acht Vorrundengrup-
pen aus. Nicht so in diesem Jahr,
denn statt einem der Cup-Gewin-
ner aus der heutigen D2 des SC
Verl spielte Theo Bröer aus der
Verler E2 die „Glücksfee“. Neben

seinem und allen anderen Verei-
nen die Gegner für die Runde der
letzten Acht zu. Die von Andorra
bis Zypern vernehmbaren Schie-
bung-Rufe könnte selbst die un-
ter Korruptionsverdacht stehen-
de UEFA nicht verheimlichen.

Was auf internationaler Ebene
aus Gründen der Neutralität ein
absolutes Tabu ist, löst im heimi-
schen Jugendfußball nicht das al-
lerkleinste Stirnrunzeln aus. Eine
Woche vor der vom 14. Juni bis 14.
Juli terminierten Europameister-

Gütersloh (jed). Der Strenge-
Cup wirft seine Schatten voraus.
In den Räumen von Sponsor
Klaus Strenge wurden jetzt die
Vorrundengruppen für das Fuß-
ballturnier der 40 besten E-Ju-
gendteams aus dem Kreis Güters-
loh ausgelost.

Man stelle sich folgendes Sze-
nario einmal auf größerer Ebene
vor: Ein Spieler aus einer für das
Champions-League-Viertelfinale
qualifizierten Mannschaft lost

Tischtennis

Knappe Niederlage
im Spitzenspiel

Kreis Gütersloh (kl). Das
Tischtennis-Nachwuchsteam
des TV Langenberg verlor in
der NRW-Liga mit 4:6 gegen
TV Büren ein Spitzenspiel auf
Augenhöhe mit starken Leis-
tungen und vielen äußerst
knappen Entscheidungen.

Während die Punkte in den
Doppeln und an den Brettern 3
und 4 geteilt wurden, fiel die
Entscheidung an der Spitze.
Hier setzte sich Felix Langanki
im ersten Durchgang gegen
Luca Loer mit 3:2 durch. Im
zweiten Durchgang sah er ge-
gen Niclas Fischer bei einer
2:1-Satzführung im vierten
Satz bei einer 9:5-Führung
schon wie der sichere Sieger
aus. Aber die Partie kippte
noch und die beiden letzten
Sätze gingen jeweils mit 9:11
verloren. Jan Merta verlor an
der Spitze nach erheblicher
Gegenwehr beide Spiele mit
1:3. In toller Form präsentierte
sich bei den Gastgebern Phi-
lipp Poppenborg. Die Nummer
3 hat sich in der letzten Zeit
enorm gesteigert und gewann
in der Rückserie seine sämtli-
chen 16 Einzel. Auch gegen
Büren imponierte er mit zwei
sichere Siege. Den vierten
Punkt für die Gastgeber holten
Felix Langanki/Jan Merta im
Doppel.
aDJK Bad Westernkotten -
DJK Avenwedde 9:1. Die Gäs-
te mischten zwar in einigen
Spielen recht gut mit, aber
eine echte Siegchance hatten
sie nicht. Für eine faustdicke
Überraschung sorgten Falco
Vorbeck/Jan Piecha im Doppel
durch einen 3:2-Erfolg über
Ole Brock/Marcel Stratmann.
In den Einzelspielen blieben
die Gäste sieglos. Jan Piecha
und Fabio Schießl führten ge-
gen Marcel Stratmann zwar
jeweils mit 2:1, mussten sich
aber zum Schluss hauchdünn
geschlagen geben.

Bezirksliga

TVL verspielt
den Titelgewinn

Kreis Gütersloh (kl). Die
zweite Tischtennis-Jugend-
mannschaft des TV Langen-
berg kann die Meisterschaft in
der Bezirksliga nach der Nie-
derlage gegen Wadersloh aus
eigener Kraft nicht mehr errei-
chen.
a Jugend-Bezirksliga: TTSG
Rietberg-Neuenkirchen - TTC
Simonswerk Rheda 9:1. Das
hohe Ergebnis täuscht doch
ein wenig. In den Doppeln
wurden zunächst die Punkte
geteilt, wobei Niklas Rath/Jo-
nathan Ohl gegen Linus Bir-
kenhake/Jarnos Wellnitz nach
einer 2:0-Führung die einzige
Niederlage einstecken muss-
ten.

In den Einzelspielen gab die
TTSG zwar keinen Punkt mehr
ab, aber Niklas Rath und Si-
mon Bussiewwke mussten sich
bei ihren knappen 3:2-Erfol-
gen über Jarno Wellnitz und
Linus Birkenhake gewaltig
strecken. Dagegen gewannen
Nick Fiedler und Jonathan Ohl
ihre Einzel sicher mit 3:0.
aFichte Bielefeld - TV Lan-
genberg II 0:10. Mit einem so
klaren Sieg beim Rangfünft-
gen hatten die Gäste im Vor-
feld nicht gerechnet. Aber die
Langenberger Talente waren
glänzend in Form und nur Tim
Eichhorn hatte beim 3:2 über
Emil Grohmann einige
Schwierigkeiten. In den weite-
ren Spiele konnten die Gastge-
ber insgesamt nur noch drei
Sätze gewinnen.
aTV Langenberg II - TuS Wa-
dersloh 4:6. Durch die Nieder-
lage im Spitzenspiel verpasste
die zweite Langenberger Ju-
gend nur ganz knapp die Meis-
terschaft in der Jugend-Be-
zirksliga. Der neue Meister
aus Wadersloh legte sofort
richtig los und führte nach
dem ersten Durchgang bereits
mit 5:1. Im zweiten Durchgang
lief es für die Gastgeber zwar
besser, aber die Niederlage
war nicht mehr zu verhindern.

Lukas Meiertoberens und der TuS Viktoria Rietberg dürfen sich Hoff-
nungen auf die Fair-Play-Prämie machen. Foto: Caspar

Schach

Gütersloher SV zittert, TV Verl steigt ab
Kreis Gütersloh (hwm). Nach

zwei sieglosen Spielen hat sich
der Gütersloher Schachverein am
vergangenen Wochenende in der
NRW-Klasse mit einem Heimsieg
über die SG Turm Raesfeld zu-
rückgemeldet. Parallel stieg der
TV Verl kampflos aus der Ver-
bandsliga ab.
aNRW-Klasse: Gütersloher SV -
SG Turm Raesfeld 4,5:3,5. „Ei-
gentlich hätten wir nach den ver-
welkten Aufstiegsfantasien heute
befreit aufspielen können“, sagte
GSV-Mannschaftsführer Ste-
phan Grochtmann zu dem Duell
mit Raesfeld, das dann doch ganz
schön hektisch werden sollte.
Theodor Neumann griff eingangs
in einer Eröffnungsnebenvaria-
nte fehl und kassierte bereits
nach einer Stunde das 0:1. An-
schließend verpassten die Gü-

tersloher zunächst den Aus-
gleich.

Stephan Hanhörster, Manuel
Ebert, Baskim Asani, Andreas
Lückner und Noah Wulfhorst
mussten sich jeweils mit einem
Remis begnügen. Als Martin Hof-
mann nach fünf Stunden seine
Partie zum 3,5:3,5 gewann, stand
Dominik Plaßmann bereits auf
Gewinn, musste bei extrem knap-
per Restbedenkzeit aber noch ge-
hörig zittern, ehe er den entschei-
denden Punkt zum Gesamtsieg
einfuhr.
aVerbandsliga: SV Ubbedissen -
Gütersloher SV III 2,5:5,5. „Jetzt
fehlt nur noch ein Sieg, um wie-
der die Zweite zu sein, obwohl
wir natürlich gerne gemeinsam
aufgestiegen wären“, sagte Ma-
thias Kapitza nach dem klaren
Auswärtssieg des in die Regio-

nalliga strebenden Tabellenfüh-
rers.

Der GSV-Vorsitzende selbst,
Frank Seliger und Helena Neu-
mann sorgten mit ihren Siegen
schnell für klare Verhältnisse, so-
dass die Gütersloher anschlie-
ßend auch einen Damenverlust
von Markus Brinkmann locker
auffangen konnten.

Miriam Janyska mit dem vier-
ten vollen Punkt sowie Thorsten
Borchmann, Andrea Brinkmann
und Dennis Janyska jeweils per
Remis machten den Gesamterfolg
perfekt.
aSG Bünde II - TV Verl 8:-2. Die
Premierensaison des TV Verl in
der Verbandsliga fand ein vorzei-
tiges, sportlich ernüchterndes Fi-
nale. Nach sieben Niederlagen in
Serie und mehreren Unterzahlen
trat die Schachabteilung in Bün-

de nicht mehr an. Damit besie-
gelten die Verler noch vor der
Schlussrunde ihren Abstieg und
kassierten zudem per Spielord-
nung außerdem zwei Minus-
punkte zu einem kuriosen Ge-
samtresultat.
aSG Enger-Spenge - Güterslo-
her SV II 5:3. Analog zum Vorjahr
ging der lange um den Regional-
liga-Aufstieg kämpfenden jun-
gen Gütersloher Reserve im Sai-
sonfinale ein wenig die Luft aus.
Bei der ersten Saisonniederlage
blieb lediglich Daniel Pfaffenrot
siegreich.

Michael Kretschmann, Pascal
Kandler, Rüdiger Mönig und Lutz
Deppermann spielten jeweils re-
mis, während Paul-Gabriel Elef-
teriadis, Dominic Fortenbacher
und Philipp Kandler ihre Partie
verloren.

Blick in die Bezirksliga

Viktoria Rietberg Mit-Favorit
für die Fairplay-Prämie

on, zumal er glaubt: „Ich gehe
davon aus, dass der SV Avenwed-
de noch ein paar Punkte lassen
wird.“
aFette Prämie. Die 0:3-Klatsche
gegen Schlusslicht VfB Fichte
Bielefeld hat Wolfgang Grübel
noch nicht so richtig verdaut.
„Dass war die schlechteste Vor-
stellung, die ich von unserer
Truppe jemals gesehen habe“, ist
für Viktoria Rietbergs langjähri-
gen Teammanager die Vollbla-
mage unerklärlich. Es gibt aber
auch eine gute Nachricht: Im
Fairplay-Wettbewerb des westfä-
lischen Fußballverbandes liegt
derzeit Viktoria zusammen mit
VfR Sölde (Staffel 6) auf Platz
eins. Dem Sieger winken 2000
Euro, der Zweite kassiert immer-
hin noch 1500 und der Dritte
1000 Euro. „Natürlich reizen uns
die Prämien. Doch das heißt
nicht, dass wir die restlichen Par-
tien nahezu körperlos absolvie-
ren werden“, sagt Grübel
schmunzelnd.

Partie des vergangenen Spieltags
gegen SC Peckeloh II auf 12.15
Uhr vorverlegt, damit der Trai-
ner bei einer Hiphop-Tanzauf-
führung seiner Tochter Selina (9)
dabei sein konnte.

Der Bezirksliga-Primus meldet
übrigens seinen ersten Neuzu-
gang: Alexander Volke (FC Kau-
nitz), ein Offensivspieler, stößt im
Sommer zum SV Avenwedde.
aGrimms Hoffnung. Ausgerech-
net ein ehemaliger Avenwedder
rettete dem Verfolger des Spit-
zenreiters, FC Gütersloh II, mit
seinem späten Tor die drei wich-
tigen Punkte gegen Türkgücü
Gütersloh, sein Nachname ist nur
schwer auszusprechen: Mirolav
Slijepcevic. „Wir sind dafür be-
lohnt worden, dass wir uns nie
aufgegeben haben“, freute sich
Teammanager Patrick Grimm
über die „märchenhafte“ Wende
nach einem 1:2-Rückstand.
Grimm sieht seine Mannschaft
im Titelrennen damit wieder in
einer günstigen Ausgangspositi-

Kreis Gütersloh (cas). Aber-
mals hat unserer Mitarbeiter Uwe
Caspar Wissenswertes und Kurio-
ses aus den heimischen Fußball-
Bezirksligen zusammengetragen.
aTanzende Tochter. Mitten in
der Saison mal kurz eine Fuß-
ball-Pause einzulegen, das ist
selbst für Leistungsträger des SV
Avenwedde mit einem Risiko ver-
bunden. So musste Dennis Hein-
rich nach Rückkehr aus seinem
zweiten Ski-Urlaub in diesem
Jahr zunächst auf der Ersatz-
bank Platz nehmen. Ähnliches
droht dem gerade in die Ferien
gestarteten Hannes Braun, wenn
er nächste Woche wieder zum
Team stößt. „Wir sind Amateure,
die sich bei ihrer Urlaubspla-
nung nach Beruf und Familie
richten müssen. Dann erst
kommt der Fußball“, zeigt sich
Spielertrainer Andrej Dreichel
verständnisvoll, zumal sein gro-
ßer Kader gleichmäßig gut be-
setzt ist. Auch für ihn selbst ist
das Private wichtig: So wurde die

Aufholjagd. Dominik Plaßmann
bescherte dem GSV den Sieg-
punkt gegen Raesfeld. Foto: hwm

Und wie hat Ihre
Mannschaft gespielt...?
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